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Berussbkmtung und Arbeitsmarkt-
«- arganisatian
von Dr. R of e - Breslau.

Auf den ersten Blick scheint es so, als gehörte die
Berufsberatung ohne weiteres zur Arbeitsmarkt-
organisation, was schon dadurch sich kundtut, daß Be-
rufsberatung seither im engsten Zusammenhange mit
den Arbeitsnachweisen betrieben wurde. So richtig

- auch begrifflich wie organisatorisch ein enges Zu-
sammenarbeiten von Berufsberatung und Arbeitsnach-
weis ist, so liegt doch in dieser Verknüpfung zweier
durchaus wesensfremder Einrichtungen eine Gefahr für
die Zielsetzung der Berufsberatung. Die Aufgabe der
Arbeitsnachweise ist —- um ein treffendes Wort des
verdienstvollen Münsterschen Volkswirtschaftlers
Plenge zu gebrauchen — ,,Bewirtschaftung der
Arbeit«. Hierunter wäre ein sehr umfänglicher Auf-
gabenkreis zu verstehen, den man etwa zusammen-
sassend charaktierisieren könnte als Herbeiführung zweck-
vollen Ausgleichs zwischen Angebot undNachfrage auf
dem Arbeitsmarkt mit dem sozialpolitischen Ziel der
Sicherung- der wirtschaftlichen Lage jedes Einzelnen.
Die Berufsberatung hier hineinbezogen, hieße, ihr das
Ziel feigen, für die Berufsanwärter die auskömmlichste
Stellung suchen zu helfen. Es ist dies von gewisser
Seite ganz unumwunden ausgesprochen worden. Das
bedeutet aber nicht mehr und nicht weniger, als daß

" der alte, von wohlwollenden Eltern in bester Absicht
gemachte Fehler bei der Berufswahl ihrer Kinder, auch
von den neuen behördlichen Helfern der Berufswahl
aufs neue gemacht werden soll: Die Berufsaussicht soll
ausschlaggebend sein, der goldene Pfennig, um dessem-
«willen so viel Unheil in der Welt geschieht. Un-
·streitig geschah in ungezählten Lebensschicksalen un-
sagbares Unglück durch diesen Materialismus der
Berufswahl! Es ist erschütternd, daß man auf Schritt
und Tritt der-Tragödie des verfehlten Berufs begegnet!
Wohl wird mit einiger Berechtigung für die Betonung
der Berufsaussicht in der Berufsberatung geltend ge-
macht, daß dadurch der dringend notwendige Ausgleich
auf dem Arbeitsmarkte erfolgen muß und eine durch-

« aus nötige Nivellierung der Zuführung von Anwärtern
zu allen, insbesondere den produktiv wichtigsten Be-
'rufen. Selbst Volkswirt, ist mir die Zweckmäßigkeit
solcher rationellen Verteilung der werdenden Arbeits-
kr st durchaus einleuchtend. Aber ist es denn nicht
nglich, dasselbe auf andere ideelle, dem Glück des
Einzelnen zuträglichere Weise zu erreichen? Durchaus!

« Nur muß die Organisation unseres Lehrlingswesens
und unserer Berussberatung sichdem Erfordernis
sozial-ethischer Zielsetzung anpassen. Es kann niemand
bestreiten, daß das höchste Glück für den Einzelnen ist,

 

sich- mit seinem Werk am rechten Platze zu fühlen.
Dieser glückliche Mensch ist zugleich der höch-stleistende.
Wenn wir also den rechten Mann an die rechte Stelle
zu setzen uns bemühen, so erreichen wir unter wahr-
haft-er, nicht bloß materieller Begliickung des Einzelnen
zugleich das erftrebenswerte volkswirtschaftliche Ziel
der Steigerung der produktiven Leistungsfähigkeit
unseres Volkes, wodurch allein wir bekanntlich aus dem
Elend der Gegenwart kommen können.

Freilich stoßen wir in diesem Bestreben in der Gegen-
wart auf besonders große Schwierigkeiten. Der Arbeits-
markt derj Lehrlinge ist —- von wenigen Beruer abge-
sehen -— überfüllt. Viele derer, die das ,,Glück« hatten,
durch Beziehungen oder sonstwie eine der begehrten
Mechaniker- oder Schlosserlehrstellen zu erhalten, fühlen
nach kurzer Zeit, daß sie am falschen Platze stehen;
aber sie bleiben häufig im Blick auf das zukünftige
hohe Einkommen und werden zu untermittelmäßigen
Facharbeitern, die früher oder später in die Reihender
Ungelerntens zurücksinken. Es ließe sich noch mancherlei
sagen gegen die Verfehltheit des Materialismus in der
Berufswahl. Die Vorteile einer idealistischen Ein-
ftellung, die das Glück des Einzelnen in der Eignung
zum Berufe siehtohne Rücksicht auf den»Geld-Kling-
klang, sind dagegen große: Eine Millionenvolksgemein-
schaft enthält Millionen Verschiedenheiten der Anlagen,
und jede persönliche Besonderheit erfordert ihre be-
sondere Lebensgestaltung. Der eine ist glücklich in
feiner stillen Schreibstube, den andern zieht es mit
Allgewalt hinaus inden wirtschaftlichen Kampf, etwa
als Techniker oder als Kaufmann. Der eine braucht
viel, der andere braucht wenig, aber jeder braucht das
S e i n e; jeder braucht s e i n e n nach körperlicher und
geistiger Anlage schicksalverhängten Beruf. Darum
erscheint mir die Berufsberatung durchaus fremd
der allgemeinen Arbeitsmarktorganifation, die mit
fertigen Tatsachen, mit Zahlen des Angebotes und der
Nachfrage gleich vorgebildeter Bewerber um
offene Stellen zu rechnen hat, und hier erst in
zw eiter Linie die individuelle Eignung des Ein-
zelnen berücksichtigt, und dabei im Falle des Mangels
von Angebot zu mancherlei Zugeständnis geneigt ist.
Die Berufsberatung aber hat gerade das Umgekehrte
zu tun: zuerst die Eignung zu ermitteln und dann die
zahlenmäßige Arbeitsmarktsituation heranzuziehen, und
im Falle des Mangels an benötigter Ausbildungs-
möglichkeit solche zu suchen, eventuell zu schaffen. Und
dazu ist allerdings nötig, daß mehr noch als auf bem
allgemeinen Arbeitsmarkt ein Ausgleich stattfindet über
weitete Bezirke hin, wie ja in der Gegenwart die
Großstadt-Berufsämter ihre Fühler ausstrecken überall-
hin ins liebe Vaterland, nach Hamburg oder Berlin,m
Schlesien, Breslau, in Brandenburg und an der
Wasserkante Lerngelegenheiten sucht.

  

Dieser Austausch der individuell verschiedenen Ver-
anlagung wird, was heute sehr schwer durchzuführen
ist, hoffentlich in Zukunft besser durchzuführen sein,
wenn der Leitgedanke der Eignungsauslese in der Be-
rufsberatung gesiegt haben wird mit Hilfe großzügiger
Organisationen der Berufsforfchung und der Psycho-
technik, gegen die zu Unrecht allerlei Einwendung ge-
macht wird.

Vor allem muß mit dem Prinzip der örtlichen
Kleinstellen der Berufsberatung gebrochen werden.
Diese Stellen haben naturgemäß nicht ausreichende
Mittel. Die Erfahrung drängt zwangsläusiig zur
Bezirkszentralisation der Berussberatung.
Für den Handwerkskammerbezirk Breslau müßte ein e
Zentrale geschaffen werden, die mit allen Errungen-
schaften moderner Berusskunde und Eignungsforschung
versehen, die gewerbliche Nachwuchsauslese regelt,
heute hier, morgen da, an jedem Ort im Bezirk tätig.
Viel Vereinfachung des Bürokratifchen, viel Personal
könnte dadurch gespart werden.

Leider sind weder dies-e grundsätzlichen noch die
organisatorischen Fragen der Berufsberatung bei dem
eben verabsschiedeten Arbeitsnachweisgesetz berück-
sichtigt worden. Man hat mit 2»Nebenabschnitten die
Bernfsberatung erledigen zu können vermeint. Es
muß mit aller Entschiedenheit gefordert werden, daß in
den Ausführungsbestimmungen zum Gesetz Sicherungen
geschafer werden, für dise Besonderheit der Berufs-
beratung. Weder darf ihre Organisation in sdas Schema
der Arbeitsnachweisorganisation einbezogen werden,
noch darf die Selbständigkeit ihrer notwendig volks-
wirtschaftlich und psychologisch vorzubildenden Mit-
arbeiter, insbesondere der Leitung, beschränkt werden.
Anm erkung: Wir ersuchen sunsere Leser, zu

diesen Ausführungen auch ihrerseits Stellung zu
nehmen und sich über die Berufsiimter und deren
Organisation zu äußern. (Die Redaktion.)

Ort-steuer ihnbstmesse
3.-—6. September

Die Breslauer Messe kann bereits ein kleines
Jubiläum feiern, denn die kommende Herbstmesse ist
nun schon die zehnte im Reigen der bisherigen Ver-
anstaltungen. Die Entwicklung ist ständig aufwärts
und vorwärts gegangen und so ist denn auch diesmal
die Beteiligung von seiten der Aussteller wiederum
stärker wie bei der Frühjahrsmesse. Das gewohnte
Klagelied über die Raumnot muß abermals angestimmt
werden. In allen Abteilungen mußten Anmeldungen
zuriickgewiesen werden, obwohl eine ganze Reihe von
Plätzen verkleinert und jeder Winkel ausgenutzt
worden ist. Um einigermaßen Abhilfe zu schaffen,
wurden der Marmorsaal in der Jahrhunderthalle und
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bie Schlesierbaude im Zoologischen Garten hinzu-
genommen, sodaß im Zoologischen Garten nunmehr
4 Häuser für Messezwecke zur Verfügung stehen.

Außerdem aber wird auf bem Gelände siidlich der
Grüneicher Straße, hart neben dem Zoologischen
Garten, eine neue Holzhalle von über 1200 qm Größe
erbaut, um wenigstens einen Teil der in der Gruppe
,,Webwaren und Bekleidung« noch vorliegenden An-
meldungen unterbringen zu können. Die Kosten dieser
Halle betragen nicht weniger denn 2% Millionen Mark.
Diese Tatsache beleuchtet klar die ungeheure Schwierig-
keit der Errichtung eines massiven Gebäudes, dessen
Kosten sich nach den vorliegenden Banplänen auf min-
destens 75 Millionen Mark belaufen würden. Wegen
der Schwierigkeit der Aufbringung dieser Summe muß
sich die Messegesellschaft zunächst noch immer mit Not-
bauten behelfen. Jm übrigen wird diese neue Süd-
halle so ausgestattet werden, daß sie einige Jahre stehen
bleiben und vielleicht auch für andere Zwecke Ver-
wendung finden kann.

Zur Erleichterung des Besuches der Messe werden
wiederum Gesellschaftszüge aus verschiedenen Rich-
tungen gefahren werden und zwar am Sonnabend, den
2. September aus Richtung Berlin, am 3. September
aus Richtung Görlitz-—Hirschberg nnd am 4. September
aus Richtung Oberschlesien.

Dieser letztere Zug, der im Frühjahr ganz besonders
gut besetzt war, kann diesmal nicht, wie früher, am
Sonntag verkehr,en da am 3. September die Ab-
stimmung über die Autonomie Oberschlesiens statt-
findet.

Auch während der diesjährigen Herbstmesse werden
wiederum eine Reihe von Verbandstagen abgehalten
werden; die Theater- und Konzertdirektionen bereiten
besondere Programme vor, über welche Einzelheiten
demnächst werden veröffentlicht werden.

Auf die übliche Eröffnungsfeier wird diesmal einer-
seits in Rücksicht auf die gesamte wirtschaftliche und
politische Lage und andererseits infolge des Umstandes,
daß der Marmorsaal für Ausstellungszwecke benutzt
wird, verzichtet werden.

g Von den gewerblichen
s Korporationen i

Schneider-Innung in Strehlen

Am 3. und 10. Juli fanden im Restaurant zur
Normaluhr die Quartalsversammlungen der freien
Herren- und Damenschneider-Jnnung statt. Aufge-
nommen wurden 2 neue Mitglieder. Lehrlings-
aufnahmen waren 18, davon 5 männliche und 13 weib-
liche, sowie 36 Hausgebrauchsmädchen. Herr Ober-
meister Gräsner gab eine ausführliche Aufklärung
über Zweck und Ziele des Arbeitgeberverbands für das
Schneidergewerbe. Ebenso erstattete er Bericht über
die mit den Gesellen gehabte Sitzung zwecks Lohntarifs.
Herr Obermeister empfahl, die mit den Gesellen auf-
gestellten Lohnsätze anzuerkennen,,»da dieselben trotz
60- bis 80-prozentiger Erhöhung nur gerechtfertigt
sind im Vergleich zu allen anderen Berufsständen und
immerhin noch die niedrigsten Löhne bleiben. Daraus
ergab sich eine neue Aufstellung der Mindestpreise für
die Meister. Beide Richtlinien wurden einstimmig
angenommen. Besonders soll dem wieder einkehrenden
Borgunwesen streng entgegengetreten werden und
werden beim nächsten Quartal Strafen bei Nicht--
erfüllung der Vereinbarungen festgesetzt werden. Herr
Obermeister klärte die Versammlung über die geplante
Gewerbesteuer von den städtischen Körperfchaften auf
und gab einen überblick darüber, wie es zur Er-
drosselung des Gewerbetreibenden führen muß. Mit

E eipziger‚Werner F- C0, Brslau
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allen Steuern und Lasten ergibt sich eine 38- bis
42-prozentige Abgabe des Einkommens und das
Wuchergesetz bestraft Verdienste über 40 Prozent. ——?
Ferner teilte er mit, daß bereits Redner gewonnen
sind zu einer Protestversammlung gegen die Gewerbe-
steuer, die später stattfinden soll. Man beschloß noch,
am 19. d. Mts, mittags 12 Uhr, bei günstigem Wetter
einen Ausflug zur Tanne mit Familie, Gesellen und
Lehrlingen zu unternehmen.

18. Ostdeutfcher Tischlertag in Liegnitz

Am 12. Juli hielt der etwa 460 Jnnungen um-
fassende Provinzialverband der schlesischen Tischler-
Jnnungen seinen diesjährigen Verbandstag ab, den der
1. Vorsitzende der Breslauer Handwerkskammer, Herr
Obermeister Brettschneider, leitete. Nach den üblich-en
Begrüßungsansprachen erstattete dieser den Geschäfts-
bericht, in dem er das Submissions-, Komm.unali-
sierungs- nnd Sozialisierungswesen behandelte und auf
die drohende Arbeitslosigkeit hinwies. Es folgte ein
Vortrag des Herrn Fabrikbesitzers Walsch-Breslau über
Kalkulation, Normen, Unkostenberechnung und Schein-
gewinne. Redner zeichnete das trübe Bild unserer
gegenwärtigen Geldwirtschaft und der Wirtschaftslage
und zeigte, wie sich die sSozialisierung durch Ent-
eignung von unten, durch Steigerung der Löhne und
Unkosten, vollziehe. An Hand von Beispielen und
Zahlen mahnte er dringend zu, richtiger Kalkulation.
An der anschließenden Aussprache beteiligten sich auch
die Vertreter des Bundes Deutscher Tisch·lerinnungen,
Herren Obermeister Jarotzki und Borsdorf-Berlin. So-
dann sprach der Syndikus der Handwerkskammer
Liegnitz, Herr Burkert, über das neue Handwerkergesetz
nnd gab ausführliche Erläuterungen zu dem Gesetz-
entwurf. Schließlich verbreitete sich der Vorsitzende
über das Verhältnis zum Arbeitgeber-«Schutzverband
der deutschen Holzindustrie. Es wurden Satzungs-
änderungen beschlossen, wonach mit den Organisationen
der Gesellen usw. Tarife abgeschlossen werden können-
Jn der Lehrlingssrage erklärte man sich energifch gegen
die Absicht der Gewerkschaften, in die Befugnisse der
Handwierkskammern untd Jnnungen einzugreifen. Jn

' einer Entschließung wurde Aufhebung der die Wirt-
schaft knebelnden Bestimmungen des Demobilmachiüngs-
gesetzes bis spätestens 31. 10. 22 gefordert. Die nächste
Tagung soll in Oppeln stattfinden.

20. Deutscher Bückertag in Leipzig

Der deutsche Bäckerinnungsverband ,,Germania«
hielt in Leipzig seinen 20. Verbandstag, verbunden
mit einer großen Bäckereiausstellung ab. Der Besuch
war sehr stark. Aus Amerika, Schweden, Polen,
Osterreich, Ungarn, Norwegen, Jtalien, Tschecho-
slowakei waren Hunderte von Bäckermeistern er-
schienen. Die Amerikaner überwiesen der Bernard-
stiftung des Germaniaverbandes 400 000 aß. Bei der
Ausstellung schnitten die Schlesier mit ihrer Muster-
bäckerei am besten ab und holten sich zahlreiche goldene
Medaillen.

Von Interesse sind besonders folgende Ent-
schließungen, welche auf dem Verbandstage einstimmig
angenommen wurden:

1. »Der 20. Verbandstag des Germania-Zentral-
verbandes Deutscher Bäckerinnungen in Leipzig sieht
in der Erhaltung und Stärkung eines selbständigen,
mittelständischen Bäckerhandwerks eine Notwendigkeit
von großer volkswirtschaftlicher Bedeutung. Die Ver-
sorgung der Bevölkerung mit einem guten, preiswertest
und den verschiedenenGeschmacksrichtungen Rechnung
tragenden Brot ist durch ein breites, selbständiges,
mittelständiges Bäckergewerbe sicherer gestellt, als
wenn die Brotversorgung bei den einzelnen wenigen  
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zentralisierten Großbetrieben liegt und in der heutigen
Zeit bei Streits oder Versagen motorischer Kraft-
erzengung die schwerste Schädigung erfahren muß. Der
Hebung des sittlichen Lebens und der Bildung eines
wetterfesten Charakters, derer wir als Grundpseiler
zum Wiederaufbau unseres Vaterlandes so dringend
bedürfen, ist nichts förderlicher, als das Bewußtsein
einer selbständigen Existenz, zu deren Sicherstellung
man nichts braucht als eiserne redliche Arbeit und den
Segen des Himmels. Von den Abgeordneten der
bürgerlichen Parteien aber erwartet der Verbandstag,
daß sie in den Parlamenten für die Erhaltung und
Förderung eines selbständigen, mittelständischen Bäcker-
handwerks nach Kräften eintreten.”

2.. »Die Delegierten des Bäckerhandwerks bitten den
Vorstand des Germaniaverbandes, die Pflege und Aus-
bildung der Lehrlinge in Hinsicht auf deren soziale Be-
deutung für das gesamte Bäckerhandwerk in seinen Auf-
gabenkreis einzubeziehen. Die einzelnen Zweig-
verbände machen es sich zur Pflicht, die ihnen ange-
gliederten Jnnungen darauf aufmerksam zu machen,
daß es eine dringende Notwendigkeit ist, die Erziehung
und Pflege der Bäckerlehrlinge in besonders einzu-
richtenden Abteilungen wahrzunehmen Den einzelnen
Delegierten, auch der kleinsten Jnnungen, muß es bei
ihren Berichten eine eiserne Pflicht sein, auf die geistige
Not der Bäckerjugend aufmerksam zu machen. Es ist
in allen Jnnungen, soweit dies noch nicht geschehen
ist, sofort die Gründung einer Lehrlingsabteilimg zwecks
Pflege von Geist und Gemüt in selbstloser Weise in
Angriff zu nehmen und ein geeigneter Kollege mit
deren Leitung zu beauftragen.”

3. »Der Zentralverband Deutscher Bäckerinnungen
erkennt die Notwendigkeit einer schrittweisenFort-
setzung und Ausgestaltung der vor vier Jahrzehnten
eingeleiteten deutschen Sozialgesetzgebung im Rahmen
der Leistungsfähigkeit der deutschen Volkswirtschaft an
und erklärt sich bereit zu tätiger Mitwirkung an der
Schaffung der Voraussetzungen für die anzustrebende
deutsche Volksgemeinschaft. Der Zentralverband wendet
sich gegen die schädliche Überhastung und den einseitigen
Zuschnitt der neueren sozialen Gesetze irnd Gesetz-
entwürfe auf die Verhältnisse des Großgewerbes und
warnt vor falschen Wegen der Sozialgesetzgebung, die
schon jetzt innerlich ungesund und wirtschaftlich ge-
fährdet ist. Der Zentralverband erachtet die Schaffung
leistungsfähiger Vorsorge-Einrichtungen für selb-
ständige Handwerker gegen die Fährnisse des Alters,
der Jnvalidität und der Krankheit als eine unabweis-
bare zeitgemäße Pflicht, der die öffentlich-rechtlichen,
die beruflichen und die wirtschaftlichen Vertretungs-
körper des Handwerks in gemeinsamer Arbeit zn
dienen haben.”

Eer Zchlosserstreilr in Breslau
Der Schlichtungsausschuß hatte von Amts wegen

für Montag, den 17. Juli 1922, zur Verhandlung
vorgeladen. Von seiten der Arbeitnehmer wurde nicht
das geringste Entgegenkommen gezeigt. Die Lehrlings-
frage bildete eine Hauptfovderung Erneute gemein-
same Verhandlungen der Vorstände des Arbeitgeber-
verbandes und der Innng am Mittwoch, den
19. Juli, führten zur vollkommenen Durchiberatung des
ganzen Tarifes. Jn der Lohnfrage wurden die denkbar
größten Zugeständnisse gemacht. Die Jndexziffer des
Lohnamtes wurde bis zum 31. Dezember 1922 an-
erkannt. Zum Schluß stellten die Arbeitnehmer weitere
unannehmbare Forderungen. Es kam leider wieder
zum Abbruch der Verhandlungen. über den Fortgang
des Streits werden unsere Mitglieder auf dem Lau-
fenden erhalten. Geschlossene Einigkeit nur kann uns
helfen.

H1“). v l 1' «

Slebenhuiener Straße usi- ‑ FemsprechnnscmimRing 7547 E
1
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E empfehlen Ihr großes Leger In sämtlichen ins und ausländischen

glänztan UND FURNIIERIE
Insbesondere In stehen« und Peppeln-Furnleren ‚.ng — . s-.



Nn29 ,·,Schlesiens Handwerk und Gewerbe“ 227

Bekanntmachungen
Für die Ablieferung der für- die Zeit vom 1. April bis

zum 31, Dezember 1921 verwendeten

Steuerkarten und Markenblätter ·
an die für die Karteninhaber zuständigen städtischeii Steuer-
zahlstellen wird nochmals eine Frist vom 10. bis 24. Juli
1922 einschließlich hiermit festgesetzt mit dem Bemerken,
daß,»wenn auch diese letzte Frist nicht beachtet wird, mit der
Uiågultigkfkitserklarung der eingeklebten Steuermarken zu
re neni .
Breslau, den 7. Juli 1922.

Finanzaint Breslau-Stadt.

Handwerkskaininer Breslau
Wiederholt bei uns in der letzten Zeit eingegangene

anonyme Anzeigen veranlassen uns, erneut darauf » in-
zusweisen, daß dieselben grundsätzlich unberücksichtigt blei en.
Wer Grund zur Mitteilung don Mißsständen zu haben
glaubt, muß auch den Mut esitzen, seinen Namen hierbei
zu nennen. .

Breslau, den 19. Juli 1922.

Taubstumnie Lehrlinge.
Wir ersuchen sämtliche Jnnun en und Handwerks-

meister uns mitzuteilen, in welchen etrieben taubstumme
Lehrlinge beschäftigt sind damit wir wegen der« ErziehungssI
Prämien entsprechen-de Vorschläge machen konnen·

Breslau, den 15. Juli 1922. . Die Handwerkskammer.

. Ende Juli beginnt ein neuer Kursus zur Vorbereitung
auf die Meisterprüfung. Die Stunden liegen Abends in
der Zeit von 8 bis 10 Uhr. Bei genügender Beteiligung
wird ferner ein Tageskursus abgehalten, damit auswärtige
Handwerker die Möglichkeit haben. daran teilzunehmen. An-
meldungen werden im Büro der Handwerkskammer, Blumen-

. straße 8 in der Zeit von 8 bis 3 Uhr entgegengenommen.
Breslau, den 14. Juli 1922.

Im Monat Mai 1922 baben bie Meisterprüfung be-
ganden und somit die Berechtigung zur Fuhrung des

itels »Meister« in Verbindung mit· ihrem Handwerk,
sowie die Befugnis, Lehrlinge anzuleiten, erworben:

1. Müller Jo ep Anders aus Beckern, Kr.Striegau,
XII-Schneider i Andrzgewski aus Breslau,

Elektro- Jnsta ateur rich Bernhard aus Klein
Leubusch, Kr. Brieg,

9°

4. Böttcher Zosef Baudisch aus Lewin, Kr. Glatz,
5. Schmied ernhard Berthold aus Guhrau
6. Zskhlergeselle Georg Barth aus Bernstadt, Kreis

e s,
7. PS losser Zärmann Beher aus S weidnitz,
8. S neider ilhelm Baudifch aus reslau,»
9. Damenschneiderin Fräulein Martha Bleisch aus

Breslau,
Dämensgneiderin Frl. Luile Blau aus Breslau,
Damens neiderin Frl. Pan ine Bauer, geb. Mohr-
am, aus Breslau,
cli)schle;geselle Pius Czienskowsky aus Habel-
wer t,

.* lektro-Jnstallateur Ernst Doepel aus Altwafser,
Kr. Waldenburg,

. Schmied Alois Duiba aus Nd. Rathen, Kreis
Neurode,
Schuhmacher Bruno Dörner aus Ober-Mittel-
xeilaw Kr. Reichenbach,

‚
_
—

.0

11.

H 5°

16. Bchnkider Wilhelm Dudai aus Carlowitz, Kreis
res au,

17. Damenschneiderin Fräulein Klara Gbersbach aus
Breslau, .
u maclserin Frl. Martha Flak aus Breslau,
te ma er ugiist Gottwald aus Schreckendorf,

Kr. Habel chwerdt, .
. Schmiede- nhaber Gustav Grundmann aus Sims-

dorf Kr. triegau,
.« Schlosfer Otto Giese aus Frankenstein
. Bücgseumachek man; Gimzei aus Breslau,
. USJitü kl,ilenpächter Franz Grondei aus Krippitz, Kreis

re en,
. gkhaiåhmacher August Geier aus Sackifch, Kreis

. Schlosgkeiäknhaber Ludwig George aus Trachen-

 

- berg, ilitsch,
26. Schlosses Georg Giehler aus Karfchau, Kreis

impt ,
27. Schlosser Konrad Gabel aus Oels,
28. Elektro iJnstallateur Willi Heinze aus Hünern,

Yrgkizlzsfebwsd ch ein) b nkV i. o er ritz e ri aus o ür en, . res au,
’30. Glaser Rschard Horn aus Breslau,
.31. Gla"er- Friedrich Hoffmann aus Breslau,
‚32. Glaser eorg Hanke aus Breslau,
33. Bärker August Hoffmann aus Altlomnitz, Kreis

Habelschwerdh
34. giühäfinsitischäer Ewald Hartebrodt aus Breslawitz,

r. ii , ·
35. Xutzmacherin Frl. lene Hauck aus Trebnitz,
36. lesisnpner Artur einzel aus WaldenburgsAlti

wa er «
37. SIiossek Aifkev doiicke aus Breslau,
38. S miedeanhaber Oswald Hiller aus Dyhernfurth,

Kr. Wohlau,  

39. Tischlergeselle Albert Jaekel aus Kosteiiblut, Kreis
Neumarkt,

40.««Schlos er· Ernt Junge aus Breslau,
41. Baute niker runo Klische aus Markt Bohrau,

Kr. Stre len, als Maurermeiter
42. Elektro - snstallateur Ewald arstedt aus Reichen-

43.
a .

Bäckergeselle Fritz Kaske aus Altwasser, Kreis
W»»cildenburg,

44. Backereianhaber Albert Kauka aus Trebnitz,
45. Glaser Bruno Keller aus Breslaue
46. *6cbmieb Georg Krause aus Neuwilmsdorf, Kreis

Zahelschwerdh
47. aller Hans Kleider aus Wifchütz, Kr. Wohlau,
48. xutzmacherin Frl. Katharina Kraemer aus Breslau,
49. Skhuhmacher Gustav Köhler aus Gr. Rosen, Kr.

riegau,
Schuhmacher Karl Friedrich Kahl aus Oels,
Tis er FranzKingcher aus Breslau,
Da decker Friedri Koch aus Koben, Kreis
Steinau a. .,
Dachdecker Paul Klose aus Quanzendorf, Kreis
Nimgt
Mas schlosser Paul Kuhnt aus Tschechnitz,
Kr. Vreslaue
Schlo ser Fritz Kache aus Brieg,

56. eils er Alfr. Klamt aus Kynau, Kr. Waldeiiburg,
57. te macher Paul Ludwig aus Tiirpitz, Kreis

Strehlen,
58.82Szchmitede-Jnhciber Paul ,Linke aus Trebnig, Kr.

im '
59. gondTitokibesitzer Martin Lorkowski aus Obernigk,

r.
60.

50.
51.
52.

53.

54.

55.

Ich-
inen

re nitz,
Dachdeckergeselle Herin. Liebehentschel aus Winzig,
Kr.» Wohlau,
leischerge elle Fritz Hipka aus Breslau,
chlosser ilhelm Lindner aus Breslau,

. KlemPner Friedrich Ludwig aus Seitenberg, Kreis
gabe schwerdt,

. chneider Fritz gauwasser aus Militsch,

. Schmied Karl Lochel aus Piskorsine Kr. Wohlau,
Stellmacher Herinann —Menzel aus Breslau,

. Schlosfer Anton Misczhk aus Rothsürben, Kreis
Breslau,

. Bottcher Hermann Matzke aus Militsch,

. PutzmaZerin Frl. Margarete Meyer aus Breslau,
Putzma erin rl. Elisabeth Machate aus Breslau,

. Klempnerei-Jnhaber Erich Markowiak aus Gäbers-
dorf, Kr. Striegau, '

72. Elektromonteur Fritz Nowag aus Pohlanowitz, Kr.
DBreslau, * b

ie mit einein e ei neten Per onen er alten er t,
nachdem sie 24 Jahre alt Ind, obige ziechte h s

Breslau, den 1. Juli 1922.

Die Handwerkskammer
A.Brettschneider, DinPaeschkh

Vorsitzenden Syndi us.

Innungsausfchuß zu Breslau
Wir empfehlen allen Handwerkern, welche nicht im Be-

sitze des Meistertitels und der Befung zur Anleitung von
Lehrlingen sind, die Teilnahme an den von der Handwerks-
kannner veranstalteten Kur en zur Vorbereitung aus die
Meisterpriifung.

Wir bitten die Jnnungen um baldige Entrichtung der
sättigen Beiträge.

Auf unseren Antrag ist die Frist zur Abgabe der Frage-
bogen betr. Gewerbesteuer und Fortbildungsschulbeiträge
bis zum 5. August verlängert werden. Formulare ind im
Steuerbüro, Königsplatz 2 unb in unserem Btiro, Elsabet -
straße 2 zu haben. Je ein Exemplar wird kostenlos a -
gegeben. Ein weiteres kostet 2 „lt. Wir empfehlen allen
Steuerpflichtigen, sich in allen Fällen eine Abschrift von jeder
der Steuerbehdrde abgegebenen Grllärung zurückzubehalten

Der Jnnungsausschuß hat gemeinschaftlich mit dein
Vereine Breslauer Detaillisten, dem Reichsschutzverband sur
Handel und Gewerbe und dem Arbeitgeberverband des
Breslauer Einzelhandels Plakate mit folgendem Text an-
fertigen lassen:

Die scharfen Zahlungsbedingun
ranten zwingen alle Gewerbetreibe

gegen Barzahlmig
zu liefern. Bei allen Käusen und Bestellungen ist
mindestens die Hälfte des Kaufpreises anzuzahlenz
der Rest ist bei der Ablieferun zu begleichen. Von
da an werden Verzugszinsen er"echnet.

Verein Breslauer Detaillisten.
Jnnungsausschuß zu Breslau.
Reichsschutzverband stir Handel nnd Gewerbe.
Arbeitgeberverband des Bresl. Einzekhandels.

 

 

en der Liefe-
en, nur noch

   
Diese lakate Ellen in den Ge chäftsräunien ausgehän

werden. erners nd kleine sarb e Klebexettel hergeste
worden, welche den m: nungen et esiig werden sollen
und in einem ähnlichen ert zu sonstiger Bezahlung der
Rechnung-ausserdem . . «. , - «  

Wir empfehlen allen Handwerkern und Gewerbetreibens
den, sich dieser Plakate und Klebezettel rege u bedienen.
Wünschenswert ware es, daß die Jnnungen s estellungen
einsammeln und uns übergeben. Ein Plakat kostet 20 „lt,
100 Klebezettel 25 alt. Vorbestellungen nimmt.
unser Buro entgegen. Auf Lager haben wir weder
Plakate nochKlebezetteL ·

Breslau, den 5. Juli 1922.

Jnnungsausschuß zu Breslau.
Jos. Unt»erberger, .Baranek,

Vorsitzenden Syndikus.

Wirtschaftsftelle Breslau

Durch Beschluß der Gesellschafter-versammlungJ ivom
28. April 1922 ist die Wirtschaftsstelle für das s iittel-
schliesische Handwerk, G, iii. b. H., Sitz Breslau, am
30. Juni 1922 aufgelöst.

Die Gläubiger der Gesellschaft werden hiermit aufse-
ordert, ihre Forderungen rechtzeitig bei der Geschäftsste e,
lumenstraße 8, anzumelden. r
Breslau, den 10. Juli 1922.

Die Liquidatoren:
Ernst Krause. F.Haase.

InnungssVerband Deutscher Baugewerkss
meiner

Die 45. Tagung des Jnnungs-Verbandes Deuts er
Baugewerksmeister findet am 6. und 7. September d. s.
in Haiinover, im Beethoven-Saal der Stadthalle statt.
(Endpunkt der Straßenbahnlinie 6.)

Die Verhandlungen beginnen an beiden Tagen (Mitt-
woch und Donnersta ) um 9 Uhr vormittags. Die
Ta esordnun ikst wie folgt: 1. Tag:- 1. Be-
rü ung und Ersö niing des Verbandstages. Der Herr
erbansdsvorsitzende. 2. Allgenieine Aussprache über das

Lehrlingswefen und über Umfchulungsfragen. Einleitendes
Re·«erat: Herr Kollege Reißmann (Dresden). 3. Die
Hastpflichtverficherung im Baugewerbe. Herr Kollege
Albrecht Müller (Stettin). 4. Das neue Berufsgesetz
für Handwerk und Gewerbe. Herr Dr. M e us ch, General-
-"ekretär des Deutschen Handwerks- und Gewerbekammer-
tages 5. Bericht über den Stand der Herausgabe und
der Anerkennung der allgemeinen und sder besonderen
Bedingungen für die Vergebung von Bauarbeiten. Herr
Kolle e L. S chw arz (Dortmund). 6. Der Konkurrenz-
fampgl der Bauarbeiterprodultivgenossenschaften mit dem
freien Baugewerbe. Herr Kollege E. B e r e n dt (Norden).

Tag: 7. Die Durchführung des Reichsmieten-
gesetzes. Herr Senator B et) t h i e n (Hannover), M. d. R.
8. Wahl des Verbansdsvorsitzenden und der Mitglieder des
Ge chäftsführenden Ausschusses 9. Bauschulfragen. Die
S ulkommission unseres Verbandes. 10. Die Bewertung
der Architekten und Baumeister in Gegenwart und Zukunft.
Zerr Kollege E. Verendt (Norden). 11. Revision der
ebührenordnung unseres Verbandes nach Vorschlägen

eines hierfür gebildeten Ausschusses 12. Kassenbericht für
1921/22 (Hauptkasse und Feierabend- und Bernhard-
elisch-Stiftung). —— Entl stiing des Vorstandes. ———. Be-

chlußfassung des neuen ushaltplanes. Wahl der
Kassenprüfer. Herr Kollege Jurth (Brandeiiburg).
13. Anträge. Etwaige Anträge sind bis zum 21. August
einzureichen. 14. Festsetzung des Ortes des nächstjährigen
Verbandstages und Schlußworu Wie ersichtlich, ist
diesmal eine wesentliche Einschränkung in der Zahl der
Verhandlungsgegenstände vorgenommen worden, um die
von vielen Seiten gewünschte Möglichkeit zu schaffen, die
aus der Tagesordnung stehenden Themen wirklich hin-
reichend durchzusprecheii. Aus dein gleichen Grunde wird
auch der Bericht süber die Ausführung der voriahrigen
Beschlüsse nicht in der Versammlung gegeben, sondern
ledi lich in der Fachpresse veröffentlicht werden. Der Ge-
schäftsführende Ausschuß des Verbandes richtet an die Herrn
Delegierten die Bitte, sich auf der Tagung recht zahlreich
an den Ausfprachen zu beteiligen und so zu einer moglichst
erschöpfen-den Klärun der Fragen beizutragen.
T a g e s eint ei u n g. Der Vorstand des Verbandes

tritt diesmal bereits 2 Tage vor der Versammlung, also am
Montag, den 4. September, nachmittags 3 Uhr, zu
einer Sitzung zusammen jSitzungszimmeu Baugewerkens
amt Hannover, Arnswaldt traße 24), damit der nächste Tag

 

 

zur Teilnahme an den Verhandlungen des Berufsgenossen-
chaftstages frei ist. Um 5% Uhr findet gleichfalls Ams-
waldtstraße 24 eine Sitzung der Schulkommission statt.
Abends ist allgemeine Zusammenkunft, auch der» Herren
Delegierten der Berufsgenossenschaften ·im Münchener
Bürgerbräu, Theaterplatz 12. Am ienstag, den
5. September, vormittags 9 Uhr: Beginn der Verhand-
lungen des Berufsgenosfenschaftstages im Beethoven-Saal
der Stadthalle. Den Herren Jnnuiigsvertretern wird
empfohlen, als Gäste daran teilzunehmen. Am Abend, ab
7 Uhr, allgemeine Vegrüßungsfeier unter Teilnahme der
Damen in der Ausstellungshalle der Stadthalle. Hierzu
sind die verschiedensten Unterhaltungen vorgesehen. Speisen
und Getränke sind im Festrauni zu haben. Am Mitt-
wo ch, den 6. September vormittags 9 Ilbr, Beginn der
Verhandlun n un eres Knun sverbandes in} Beethoven-
Gaul der adt a e. mein ames Fruhstuck der Ber-
Rnimlungstellne er um 1 Uhr, dann Fortsetzung der

rhandlungen bis gegen 4 oder 5 Uhr. Wahrend der
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Verhandlungen: Führung der Damen in verschiedenen
Gruppen zur Besichtigung Hannoverscher Sehenswürdik

‘ leiten (Treffpunkt um 9% llhr vor dein Städtischen Opern-
und Schauspielhaiis, Georgstraße). Abends um 7 Uhr:
Gemeinsames Festesseu mit den Damen in den Wirtschafts-
ranmen der Stadthalle. Am D o ii ne r st a g, den 7, Sep-
tember, von 9 Uhr vormittags bis gegen 1 ober 2 Uhr

.»«niittag«s: Fortsetzung der Verhandlungen des Berbands-
tages und für die Damen weitere Führungen (eventl. Fahrt
zur Besichtigiiiig der Herrenhäuser Gärten). Nachmittags
4 Uhr: Genieinsanier Ausflug zum Städtischen TiergartenV
wozu Sonderwagen der Straßenbahn bereit estellt werden
(Abfahrtstelle: Schillerstraße, Ecke Georgkstraßex Am
Fr eita g, den 8. September: Ausflug nach Hildesheim
nach näheren Festsetzungen am Schluß des Verbandstages.
— Zur Teilnahme an dem Frühstück am Mittwoch um
1 Uhr und an dein gemeinsamen Festefsen in der Stadt-
halle ist vorherige Anmeldung unbedingt nötig. Die Be-
zahlung der Speisen und Getränke erfolgt durch jeden
einzelnen am Schlusse der Mahlzeiten. Die Gedeckpreise
können zurzeit noch nicht angegeben werden.

Die Anmeldiingen zur Teilnahme an den Ver-
handlungen werden bis zum 21. August an das Geschäfts-

Innungs-Ver-ba.ndes Deutscher Baugewerks-
meister, Berlin W, Linkstr. 32, erbeten. „

Im Hinblick auf die durch die Tagung der Verbands-
lasse entstehenden erheblichen Unkosten wird für die Teil-
nahme an den Verhandlungen eine Gebühr von 25 J6 fur
die Person erhoben, die bei der Anmeldung unserem Ver-
bande einzusenden ist. (Po.stscheckkonto des Zwangs-Ver-
bandes, Berlin Nr, 105 745.) Die Zulaßkarte wird dann
mit einem Fiührer durch Hannover iisbersandt werden.
Sonstige Teilnehmerkarien (auch Samenlarten) werden
nicht ausgegeben.

Wieder rufen wir die Fachgenossen des deutschen Bau-
gewerbes, insbesondere unsere Verbandsinnungen, zu
regster Beteiligung an der Tagung auf. Die Kollegen in
Hannover werden bemüht sein, allen Teilnehmern und
ihren Damen die Tage des Kongresses so angenehm wie
möglich zu gestalten.
 

Graveur- und ZifeleursZwangssInnung
zu Breslau

Entsprechend dem Schiedsspruch des Schlichtungs-
ausschusses sind ab 1. Iiili d. Js. folgende Löhne zu zahlen:
Junggesellen im 1.Gehilfenjahr 17 .46, bis zum 24. Lebens-
jahre 20,50 alt und über 24 Jahre 23 all pro Stunde.

Die der Iiinung bisher angeschlossenen Xhlographen
scheiden ihrem Antrage gemäß, laut Beschluß der außer-
ordentlichen Innungsversammlung tvom 12. Juni, vorbe-
haltlich der Genehmigung der Satzungsänsderung durch die
Aufsichtsbehörde ab 1. Juli Id. Is. aus der Innung aus.
Ihre Beitrags- und sonstige Verpflichtungen gegenüber der
Pisitnöing bleiben aber bis zu ihrem definitiven Ausscheiden
e e en.
An Beiträgen für den Junnngsausschuß sind zu zahlen:

«Jahresbeitrag für 1922: 8 .46 und laut Beschluß der
' ordentlichen Vollversammlung des Innungsausschusses
vom 30. 6. eine Extra-Umlage von 20 alt für das Jahr
1922 von jedem Jnnungsmitgliesde, im ganzen also 28 J6.
Die aus der Innung ausscheidenden Xylographen hätten
zu zahlen: Jahresbeitrag 8 all und von der Extra-Umlage
 

Mag der »Gavrljiirgr«
. dem handwerli erzählt .
Endlich hots a Mal wieder geregnet, geliebte Re-

daktschon! Das is for so’n aalen Wassermann wie
mich, recht gutt; denn der hoche Magistrate läßt mich
egaleweg so trucken dastiehn, als wäre ich in der Wieste
Sahara doheem, un nich ufm Neimarkte in Gruß-
Brassel. Wahrscheinlich mißte sunste de Gewerbesteier
noch mehr erhöht werden. De Sozis habn in der
Stadtverordneten-Versammlung zu gutter Letzt noch
750 % ftatt 600 %‚ wies beantragt war, rausgequetscht.
Das wär de Quittung fürs Streiken von de Bürger-
schaft. Wenn de Bürger nämlich streiken, missen se
für den Spaß bezahln, streiken de Arbeiter, missen se
bezahlt werdn. So stehts im Erfurter Programm, und
doas heeßt: Freiheit, Gleichheit, Briederlichkeitl Wenn
sich de Bürger doas alles gefalln lassen, dann sind se’s
ooch wert. Die Kerle, die frieher vor paar hundert
Jahren, als ich noch jung und scheen war, in der
schwarzen Krähe und sonste wo am Neumarkt saßen,
die hätten ihren Arbeetern woas gehustet. Oaber die
jetzige Gesellschaft kann mich in Patschkau besuchen!
Manchmal feiern se wenigstens a scheenes Fest. So
waren vurige Woche de schwarzen Meester aus ganz
Deutschland zusammen. Die hoaben im Schießwerder
die ganze Woche geredt und gefeiert. Jeden Tag war
’ne andre Verhandlung un a andres Vergniegen. Un
dann hobn se uff unsere schwarze Jnnung Reden ge-
schwungen, weil daß se 350 Jahre grade bestand. ’s is  

,,Schlesiens Handwerk und Gewerbe-«

die Hälfte, da ihre Mitgliedschaft nur ein halbes Jahr
betrug, im Ganzai also 18 .16. Ich bitte diese Beiträge
(28 J6 bezw. 18 .46) bis 15. August dem Postscheckkonto
Breslau Nr. 1501 des Jnnungsliafsierers Herrn A. Kaiser
emzuzahlen oder in dessen Geschäftslokal am Rathaus 15
oder in der am Montag, den 14. August stattfindenden
Monatsversainmlung persönlich zu zahlen. Die bis zum
15. August nicht einge angenen Beträge müßten durch das
Eiiiziehungsamt erho en werden. «

_ Sie Monatsversammlung am 7. August kann diesmal
nicht stattfinden, sda Obermeister Bruschke wahrscheinlich
noch nicht von seiner Reise zurück ist, und wird daher auf
den 14. August, abends 7 Uhr (Markthallen-Restaurant,
Münzstraße), verschoben, und ist gleichzeitig Versammlung
der neu gegründeten Interessengemeinschaft der Graveure
mit der Tagesordnung:

1. Bericht des Kollegen Vruschke über den Bundestag in
in Dresden.

2. Beratung über
gemeinschaft.

3. Verschiedenes. -
Alle Kollegen sind herzlichft eingeladen, insbesondere

die Mitglieder der Interessengemeinschaft und sdie es noch
werden wollen. Es ist dringend notwendig, daß alle
Graveure sich der Interessengemeinschaft anschließen.

Mit kollegialem Gruße
Otto Bruschke, Obermeister.

die

 

Tischler-Manna (Zwango-Innung) an Breslau

Außerordentlirhe Innungs-Versammluizg, Montag, den
24. Juli 1922, na.ch-uiittags 5 Uhr, im esellschaftshaus
Wratislawia, Mauritiusplatz 4.

Tagesordnung:
1. Beschlußfassung über das Lohnabkomnien mit dem

Holzarbeiter-Verbar'id,
2. Bericht über die Tagung in Hannover betreffs Lehr-

lings-Ordnung,
3. Vertreterwahl für die Fahnen-weihe der Tischler-

Innungs Oppeln,
4. Besprechng der Anträge von Joh. Rogoll, welche

derselbe in letzt-er Versammlung zur VerlesunZ brachte.
Die Versammlung beginnt Punkt 5 Uhr. ie Mit-

glieder, welche 30 Minuten zu spät kommen, werden laut
Statut in Ordnungsstrafe genommen.

Ser Vorstand: E. Müh lb a ch, Obermeister.
 

Schneider-Japans zu Breslau
Für alle Lohnzahlungen nach dein 16. Juli 1922 beträgt

der Stundenlohn
in Klasse I: ...... 24,50 .46 in Klasse III: ..... 23,— J6
- - II: ..... 24,——- . - Kleinmeisterklasse 20,70 -

und für alle Lohnzahlungen nach dem 30. Juli 1922

in Klasse I: . ‚26,-— .46 in Klasse III: ..... 25,—- .46
= - II: ..... 25,50 - - Kleinmeisterllasse 22,50 -

. Zeitlohnarbeiter erhalten diese Sätze schon mit dem 15./6.
bezw. 29./6..22. . Alle übrigen Staffelungen bleiben bestehen
wie bisher.

Es ist zu erwarten, daß nach dem 13.]8. 22 die Löhne
nochmals erhöht werden.

Der Vorstand: i. A: Max Schlums, Obermeifter.
 

’ne fcheene Zaspel Zeit, es war aber ooch ’ne scheene
Zaspel Reden, un der lange Obermeester tat mer nur
leid, der uff jeden Qualm ’ne scheene geriehrte Antwort
geben mußte. Ooch alle Teilnehmer waren sehr ge-
riehrt, als de Reden keen Ende nehmen un de Suppe
kalt wurde, besuuders als son Obermeester ausCöln
noch zum Schluß ne halbe Stunde redte un redte.« Vor
Verzweiflung wullten de Zuhörer ihm schon den Mosel-
wein, der dastand, geben, der war so sauer, daß er das
Maulwerk zusammenzog. Oaber sunste wars sehr
scheene! Was geehrter Redaktehr, se wolln noch wissen,
wies bei den Schneiderinnen woar? Scheena woarsch,
sehr scheene, sogar mir alen Mummelgreis hoats ge-
falln. Froagn se nur den Obermeester von den
Schneidern, der koann Ihnen ganz genau Bescheid
soagen. Der kleene Direktor von der Wirtschaftsstelle
is in Liquidation gegangen, und will nu ’nen neuen
Laden uffmachen un es wäre wirklich gutt, wenn und
es geschähe endlich mal was; denn die scheenen Uff-
träge, die de Russen und so weiter fier de Handwerker
hoabn, schlucken uns armen Ludern aus der Schlesing
wieder de Rheinländer un Westphalen vor der Nase
furt. Die hoabn eben Mumm un wissen, daß aus
’nem Geschäfte nischt rauskommt, wenn man nischte
rein steckt! Obs in der neien Verfassung steht, weeß
ich freilich nich, oaber es muß dort doch schnurriges
Zeig drin stehn. Hoat mer doch son .Getverkschafts-
vertreter neilich erschte uffbären mulln, doaß in der
Verfassung,-drinstände, jeder Deutsche sei a Staats-
birger un dürfte auch fals Säugling in seinen staats-
birgerlichen Rechten nich beschränkt werdn» Wenn jetzt
die Lausejungen von der Schule in die Lehre kummen,

Satzungen der Interessen-»
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TapeziererszroangosInnung u. Gi n )fsenfchaft
zu Breslau

Mittwoch, den 26. Juli: Gemeinsamer Herrenausslug
nach Smortaswe. Abfahrt früh 5,25 Hauptbahnhof bis-
Meles witz (Richtuug Carlsmarkt) 4. Klase. Rückfahrt
vonsJJinlen Treffpunkt um 4% Uhr: auptbahnhof,
4, Klasse. Es ladet dazu alle Kollegen ein «

Der Vorstand
der Genossenschaft. der Innung.

Einkaufs- u. Werkgenossenfchaft Breslauer
Töpfermeister eingetragene Genossenschaft

mit beschränkter Haftpflicht.
Bilanz am 31. Dezember 1921.

 

 

Aktan IPassivu '

Kassa- und PostschecksKonto . . . . . . . 8 287,17 ——
Bank-Konto .............. . ..... —- 23 015,80
Konto-Korrent-Konto ............ 66 823,41 46 356,44
Fabrikations- und Waren-Konto . . . 89 800,—— --
Grundstück-Konto ....... . .. . . . . . . 166 770,—— —
Veaichinen-Konto oosaoasasoossaos 1,— —

Inventar-Konto................. 1f- —-
Anteile-Kontoo.. ....60000000.0. 1025!.— —
KautionssKonto ......... . ....... 1 218,— —— -
GeschäftsguthabensKonto . . . . . . . . . . —- 65 400,-—‘
Hypotheken-Konto ..... . . . . . . . . . —- 170 000,“;
Reservefonds-Konto l. . . . . . . . . . . . . — 6 900.-.
" - . ...... dass-a — 84m}.—

Dividenden-Konto .......... . . . —- · 2 832.15·
Gewinns und Verlust-Konto . . . . . . . —- 11 021.19

.66 333 925,58 333 925,58  
Mitgliederbewegung: 1. Januar 1921: 4-3 Genossen.

31. Dezember 192l: 49 Gen. Geschäftsguthabent 65 400 .46.‘
Haftsumme: 100000 .46. .

Breslau, den 31. Mai 1922.

gez. F. Herzog. Jos. Unterberger. f}. Peter.

.. Sa die Einkaufs-· und Lieferungsgenoffenschaft selb-
ftandiger Schneidermeifter von Schweidnitz und Umgegend-
e. G. In. B. H, zu Segweidniß in Liquidation getreten ist,
machen wir hiermit ekannt, daß diejenigen, welche An-
fpruche auf dieselbe haben, aufgefordert werden, bis zum
1. August 1922 anzumelden

Der Vorstand: So. Schubert, Paul Riedel.

Verdingungen
»Die Fortführung der Wasserleitung von Tor 3 bis zum

Wirtscha tsgebaude und die Vorlegun der Wasserleitung
im Wirtschaftsgebäude auf dem Fried o e an der Oswitzer
Frrcdiße oll im Wege öffentlicher Auss reibung vergeben

er. en.
_. Die Ausschreibungsunterlagen sind im Bauamt R. I.
Ring 6II, gegen Zahlung von 20 rat erhältlich.

F ersiegelte, mindern- Namen des Bieters und um Auf-
schrift ,,Angebot für usw.« versehene Angebote sind bis
Freitag, den 28. Juli 1922, 10 Uhr vormittags, an die
genannte Dienftstelle einzureichen, wo auch die Eröffnung
der Angebote erfolgt. Die Stadtdeputation.
 

hoatt se der Herr Obermeester als Staatsbirger zu
begrießen un se mit ihren staatsbirgerlichen Rechten
bekannt zu machn. Oallerdings hatt mer son aler
tichtiger Meester im Vertrauen erzählt, er hätte seinem
Staatsbirger mal paar Ordentliche hinter de Löffel
verwinkt.· Grade weil de alten tüchtigen Meester .’ne«
harte Lehre gehabt habn und ordentlich geschnickt
worden sind, sind ’s Kerle geworden, uff die das ganze
Mittel stolz war, mit der jetzigenErziehung kommen
nur faule Luder heraus, die nischte taugen un dem
lieben Herrgott, an den se nich mehr glaubn, den Tag
wegstehln. Ich kann mer uff meinem Pustamente de
Weltgeschichte noch ’ne Weile ansehn und gloobe,-s
’s wird noch mal ganz anders kommen. De Not wird
se beten lernen, un de Rot kummt mit Siebenmeilen-
stiefeln ans deutsche Volk heran. Reißt es doa nich de
Knucheii zusammen, wie wersch früher beim Kommiß
gelernt hoaben, dann kummen Stärkere über uns, die
schon daruf lauern, un dann: Atje, deutsches Voll!
Am liebsten mecht’ ich aler Krauter in ’ne Sommer-
frische gehn, wo ich nich zu sehn brauchte, wie tälsch
unsre lieben Deutschen geworden sind. Oaber wer
nimmt mich armes Luder uff? Der Magistrat hat mer
meine Einkünfte abgeschnitten, un danehmen se mich
nich mal im Erholungsheimin Neu-Falkenhain uff?
’s sull auch doa nischte mehr lus sein, seit der Trebnitzer
GlockenkGießevaermeister nich mehr ruff kommt. De
Spefen zum Glockengießen sein zu groß! Na lebn se
wohl,«Herr Redakteer, un amesieren se sich uff Ihrem
Urlaube! -. "

. · · « Ihr getreier Gabeljürge. _'
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Eie neuen « Breslauer jindexzissern
Die neuen Breslauer Jnderziffern für die Zeit von Mitte

Juni - bis « Mitte Juli 1922, welche für die Lohnberechi
nung sur den Monat August maßgebend ind, sind heraus-
gekoommem Die Steigerung gegen den ormonät beträgt
- o. . «

Gruppe l Ledige .
- II Verheiratete ohne Kinder
- III - mit 1 Kind
‑ IV . mit 2 Kindern

_ ‑ V . mit-Z Kindern.
Die ". Jnderziffern " betrugen von Monatsmitte zu Monats-

mitte für ruppe I II III IV V
A ril -—- Mai 1921 188 193 222 227 245
St) ai — Juni 188 193 222 227 245
Juni — Juli 190 196 224 230 247
äuli ‑‑‑ August 218 .221, 256 265 285
ugust —- September 223 228 267 276 297

September —- Oktober 240 246 288 298 322
Oktober — November 283 294 339 350 380
November — Dezember 333 345 396 409 441
Dezember —- Januar 1922 353 365 416 429 461
Januar —-— Februar 403 415 479 497 538
Februar — März 447 463 535 555 601
März —- April . 547 568 654 677 730
A ril —- Mai · 599 621 718 . 742 800

ai --' Juni 659 · 686 794 823 885
Juni —- Juli 799 836 958 993 1070

_. « B.

wennßeamte den Geschäftsmann spielen
Das städtische Bestattungsamt in Breslau empfiehlt

sich auf.-Reklamezetteln zur Übernahme ganzer Be-
erdigungen einschließlich Sarglieferung, Stellung der
Wagen, Vermittelung von Feuerbestattungen, Liefe-
rng von Traueranzeigen usw. usw. unter dem Ge-
schäftsmotto: »Auch mit-geringen Mitteln jedem ein
würdiges Begräbnis!«.. Wie erquicklich und würdig
aber eine solche städtische Beerdigung aussehen kann,
zeigt am besten folgende Zuschrift, welche die Bres-
lauer Neuesten Nachrichten veröffentlichen: - . .

»Man liest des öfteren, daß man im städtischen Be-
erdigungsinstitut viel vorteilhafter bedient wird, als in
privaten Sarggeschäften. Ich bestellte deshalb an dortiger
Stelle einen Sarg und auch die Überführung. Diese
sollte am Montag, also 2 Tage nach-der Bestellung des
Sarges, abends 5 Uhr, von der Maxklinik aus statt-
finden. Als wir Leidtragenden in die Leichenhalle
kamen, war es %5 Uhr. Ein Sarg war noch nicht zu
fegen. Wir warteten 1 Stunde. Endlich kam der
Sarg. Die Einfargung ging bei den Leuten des In-
stituts eins, zwei, drei; denn sie« mußtenfjetzt die ver-
lorengegangene Stunde wieder einholen. Als Ent-
schuldigung führten sie kurz an, daß das Bureau schuld
sei. Wir telephonierten auch selbst das Bureau an.
Es wurde uns nur gesagt, daß der Sarg unterwegs
wäre. Aber von« dieser Bummelei noch nicht genug.
wei Wa en waren ur Beerdi un betellt d ’ne « .

Z g z g g f ' er er :samen sMitwirkung der Regierung und der genossen-sollte. um 1 Uhr den Geistlichen, der- andere um
%2 Uhr die Kränze aus. dem Trauerhaus abholen.
Win warten also! Es wurde 2 Uhr. Wir gingen
dann zum Geistlichen, der schon auf der Straße wartete
und ließen uns von einem Boten eine Droschke holen.
Nach derPredigt am Grabe hatten es die Totengräber
so eilig, daß sie das geschmückte Grab, das wir teuer
bezahlen mußten, noch vor den Augen der Angehörigen
auseinander rissen. Nach der Beerdigung stellten wir
die ganze Angelegenheit dem Institut vor. Eine nichts-
sagende Antwort, die nicht einmal eine Entschuldigung
enthielt, und wir waren entlassen.«

Ansstellungen
Die MinisNovgorodsMeITe

Ueber diese altbekannte Messe berichtet uns der
allrussische Zentralverband von Konsum-Vereinen:

Die Messe von Nijni-Novgorodist die größte Messe
der Welt. Ursprünglich wurde dieselbe in Kasan, der
Tatarenhauptstadt, abgehalten, und sie wurde im
16. Jahrhundert nach Makarieff, in· der Nähe des 

Makariesf-Troitzk-Klosters, verlegt und von dort, in-
folge einer Feuersbrunst, nach Nijni-Novgorods.

Die Lage von Nijni-Novgorod»an der Wolga, am
Zusammenfluß der Wolga und Oka und in der Nähe
der Mündung der Kama, dem Mittelpunkte eines
ausgedehnten Systems der Binnenschiffahrt, welche
es mit allen Teilen Rußlands verbindet, hat zweifellos
viel zu seiner Wahl beigetragen, als die Nötigkeit
herantrat-, einen neuen Platz für die große Messe zu
finden. Seine Lage ist immer noch eine zentrale.

Die Nijnt-Novgorod mit Moskau verbindende
Eisenbahnstrecke führt durch · die bedeutendsten In-
dustriegebiete des Regierungsbezirks Vladimirsp Mini-
Novgorod steht auf diese Weise durch die Wolga mit
dem Kaspischen Meer und den dasselbe umgebenden
Gebieten in Verbindung —- dem Kaukasus, Zentral-
Asien und Persien und durch die Kama mit Sibirien
und dem fernen Osten sund durch die Oka und die
Eisenbahnen mit den Industriegebieten .Diese natür-
lichen Verhältnisse verleihen Nijni-Novgorod einen so
hohen Grad von Wichtigkeit als Handelszentrale.

Der Besuch der Messe und die auf derselben er-
zielten Umsätze waren Schwankungen unterworfen,
doch waren zu gewissen Zeiten bis zu 400 000 Per-
sonen dorten versammelt, und der Umsatz innerhalb
der vierzehntägigen Dauer der Messe hat bis zu
300 Millionen Goldrubel betragen.

Die Menge und die Mannigfaltigkeit der auf der
Messe gehandelten Waren waren sehr groß, darunter
nahmen die erste Stelle ein: Textil-, Baumwoll- und
Wollwaren, Felle, Häute, Pelze, Roßhaar und Kamel-
haare, Edelsteine, Eisenwaren und andere Metall-
gegenstände und Geräte für die Bauern, ferner auch
landwirtschaftliche Maschinen, Werkzeuge und sonst
Geräte der verschiedensten Arten, Perserteppiche, Ge-
webe usw. -

Vor dem Kriege waren Oesterreich und Deutsch-
land (Leipzig) wichtige Abnehmer von Pelzen. Eng-
lische und französische Firmen kauften Kalbfelle, Pelze,
Borsten, Roßhaar, Drogen (Sant-onin, Lakritze usw.).

Sie Messe ist der größte Verkehrsplatz für den
Warenaustausch zwischen Osten und Westen, und ihr
Einfluß auf die Entwicklung von Handel und Jn-
dustrie des Landes«l war sehr beträchtlich. Sehr wert-
voll ist auch die Auskunftsabteilung, welche Dia-
gramme, Karten, Pläne, Skizzen, Tabellen und son-

 

 

stige statistische Aufzeichnungen über die Handels- und '
industrielle Tätigkeit des Landes zur Verfügung stellt,
um« den Kaufleuten und Fabrikanten auf diese Weise
die Gelegenheit zur Information über alle Be-
dürfnisse des Marktes zu bieten, damit dieselben ihre
Pläne für die Zukunft besser legen können.

Die Messe wir-d unter der Aegide und der gemein-

schaftlichen Organisationen abgehalten. .
Für ausreichende und passende Gelegenheit zur

Lagerung von Waren währen-d der Messe ist bestens
Sorge getragen, während die Frage der Schaffung be-
sonderer Erleichterungen für den Geldverkehr durch
Bankinstitute und der passendsten Gestaltung von
finanziellen Operationen für Zwecke der Messe der-
zeitig noch erwogen werden.

Das Interesse an der Messe in «Rußland ist
äußerst lebhaft. Eingelaufene Informationen be-
stätigen, daß die Metallindustrie des ·Ural bereits
2 000 000 Pud -Metallwaren mit der Bahn abge-
sandt hat. «

Der Textilindustrie werden besondere Erleich-
terungen beim Bezuge von Rohmaterialien (Wolle,
Häute usw.) zugestanden und wird auch eine über-
mächtig große Einfuhr von Rohmaterialien aus
Sibirien erwartet.

Sie Regierung bietet besondere Erleichterungen
für die« Einfuhr von Waren aus Persien, Afghanistan, -
Kiva und Bochara. .

Der Zufuhr von Waren sollenkeinerlei Hindernisse i
unb Abgabenin den Weg gelegt werden fund gleichfalls 

nicht der Ausfuhr von auf der Messe gemachten Ein-
käufen.

Das Volkskommissariat für den Auslandsverkehr
bietet den Firmen solcher enropäischer Länder, welche
mit Sowjet-Rußland Verträge abgeschlossen haben,
ganz besondere Vorteile dar, und das Kommissariat
trifft die nötigen Vorkehrungen, um selbst Trans-«
aktionen größeren Umfanges zum Einkan wie auch
Verkauf auf der Messe durchzuführen.

Ibolnische handwerksiiammer
in Kattowitz

Die Polen werden in dem abgetretenen Kattowitz
sowohl eine Handwerks- als auch eine Handelskammer
einrichten, deren Bezirke die ganze Wojewodschaft Ober-
schlesien umfassen soll.

Verkehrswesen

Erhöhung der Gebühren für Pakete, Telegramme
und Ferngespräche im Auslandsverkehr. Die weitere
Verschlechterung des deutschen Markkurses zwingt die
Postverwaltung, bei der Gebührenerhebung im Aus-
lands-, Paket- und Telegrammverkehr sowie für
Ferngespräche nach dem Ausland das Umrechnungss
verhältnis für den Goldfranken mit Wirkung vom
1. Iuli an auf 70 Mark (bisher 60 Mark) zu er-
höhen. Das neue Umrechnungsverhältnis ist auch«
für die Wertangabe auf Brieer und Paketen nach
dem Ausland maßgebend. Über die Einzelheiten
geben die Postanstalten Auskunft.

Zu Vorauszahlungen auf Umsatzsteuer an die
Finanzämter im Wege des Postscheckverkehrs sind beson-
dere Vordrucke zu Zahlkarten eingeführt worden. Die
Finanzämter werden der erstmaligen, in diesen Tagen
ergehenden Aufforderung drei Zahlkarten für die Vor- .
auszahlungen im Iuli und Oktober 1922 sowie im
Ianuar 1923 beifügen. Sie Zahlkarten sind auch am
Schalter jeder Postanstalt erhältlich. . ·

Brustkasten

Auf Ihre Anfrage teilen wir Jhnen nachstehend die Ein- s«
iommensgrenzen der staatlich veranlagten Gewerbesteuer mit:

Klasse IV: 1 500 J6 bis ausschließlich 4 000 JG
- III: 4000 - - - 20000 -
‑ II: 20000 - - - 50000 ‑
‑ ‑ I: über 50000 JG.

 

Verantwortlich für den redaktionellen Teil Syndikus Dr. Walter
Paes chke, SyndikusWalterBaranei u.Baurat Schreiber;
für den Anzeigenteil Paul Kahla. Verlag der VerlagssGen
»Schles. Handw. u. Gew.« Druck von Graß, Barth u. Comp.

W.Ftiedrich —- sämtlich in Brei-lau. —

m

Ein großer Teil der Abonnenten dieser Zeitung hat
ständig Bedarf in Hölzern und Fournierem Zur
Lieferung derselben bei billigsten Preisen empfiehlt sich die
Firma Herbert Büchler, Breslau 10, Michaelisstraße 20/22,
Fernsprecher R. 5946. Spezialität: E i ch e n f o u r n i e r e.
 

 

Heinrichmet-,Breslu13
Klempnermeister und Jnftallatenr .

Telefon11767 Augustastkaße 106 Iclefon11767

Heidenmatte- und Klempnemrbnien
jederum Gas- nnd Wasseranlagen

Simi- und Henentarbeiten5 .

Julius Völkel, Breslan13, Telefon: Ring 6787 .
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Speziaihaus für. Maierieim
tapezierenund Budixbtiinderkleilter

stets frisch ab a _
munter: Kalileim ,,Netord « für Tischler u. Siellmacher

E. Schmidt Nachflg.
fabriaiert: Breslau X, Ferniprecherr
[eit 1894. Schießwerderplatz 16. Ring 10783.

liebtung! W
Tischler-, Siellmacher, Siioewerie alle.

Ilbricbtmaicbinen.
nichtenhobese

Bandiagen. Freien
gibt billiin ab

Karl Hasen-einstel-
Alienitroße 49. —- :Tel.: Ring 7114

·Jngenieurbiiro, Montage und
Reporotnmerrstott.-

 

 

_-
liaurer- und l-

limmerarheiten
für Um— und Neubauten,
Reparaturen, Ausbau von
Kielnwohnungen, Anferti-
gung von Bauzeichnungen
und Kostenanschlägen

Paul Nerlich

RastedeBauschule 0......
von C. Rohde.

Vorbereitung auf die Meister-
prüfung und Poiierkurse.

Programm frei.

I Schuhmacher-
Nähmeschinen verkauft Wittidl,

An den Kasernen 1/2

—

To. teurere Spezialiøefchiiii

   
QYFFFFIZJFZZFZIFFZZ YZHZIÆFÆÆZFZC
ERSTEN-II Essai-M nierate 666
arbeiten und Reparaturen haben in Schlksikns

an Grundstücken Handwerk Und Ge-

h werbebestenErfolg 

 

R.Schäfer‚Breslau 23
sont-hohe 12. — Fernruf Ring 11175

Generalvertretung und Lager

der „Original Messer“
Autogen-Apparaie
'und -Werlrzeuge
 

Breslau

Telefon:
Ohle 6076

Aus einem Gelegenheiiskaui biete ich‚- freibleibend.

so lange der Vorrat reicht, an:

Gußeisenschweißpulver

Messing-uhupferschweißpulver

Sämtliche Schweißmaterialien und Zubehör-

teile in nur besten Qualitäten ständig ab Lager 
FriedrichWiedermann‚Breslaui

Antonienstr. 33
Kehl- und Wellenleisten

Stuhlsitze, chemische Beizen und
Tischlereibedartsartikel aller Art. ,

die kg-ßiichse 40.--

die kg-ßtichse 15.-

lieferbar.

Ohle 6076
Teleion r -

,,Schiesiens Handwerk und Gewerbe“.

Arbeiter
Handwerker

Techniker
Erle Sie bisher nicht vorwärts
egiersteilung nicht errei t?

t nifche und gewerbliche
ohne Lehrer und ohne

glättet Flogiroäedchgith Moich
e ‑ u au,

loi‘tenlol vorn Ruft“:

achwissen eblt.

in i! d V chi 1b getippt?" rt il F kri Vem arna - a e . er n er e . ernunte i. erlan en
S e noch heute ausführl. Prolpeli über bei ch g

neubau, Eile
ollaiion, Run gewerbe unb oaiibweri)

den e rinititut. Gutshaus - W 24.

Nr. 29

Warum?
eiommen, beben Sie die e trebte
eil hnen bat hierzu unerl {sinne

Dies erreichen Sie aber
durch unser Selbstunterrichtsi

r Sie in Frage kommende
a abou, Bergs und (‚litten-

 

Drekhsi

« Da die Einkauis- und Lleierungs enossenschait selbständiger
schneidet-meiner von Sehasldnita on
Schweidniiz in Liquidation etreten ist, machen

Umge end e. G. m. b.
r hiermit bekannt, daß

diejenigen, welche Ans riic e auf dieselbe haben, aufgefordert werden,
bis zum 1. August 192 anzumelden.

Der Vorstand: H. Schubert, Paul Riedel.

 

    
Kehlieiiien — Schnitzleisien —- Möbeiasuflagen
 

 

Futter-steife in Wolle u. Baumwolle- s ez.: s c h t e
Knöpfe in Horn u. Steinn . sow. Stoiie. -

Knöpfe von Carl Weyerbusch d: Co. Reinlein. u. Mischware, Roßhaar.

VI. Kirchhoff
Werkstatteinricht. Sämtl.Zutaien i.Herren-u.Damenschneid. empfiehlt

Breslau i, Altbilsssr-Ohle II und
Hummerei 5|. Gegr. 1850. Tel.Ring 8486
 

  Ban-,Rntzhöizer und Furniere l
' " Breslau 10 No en tra e 14

“II" Esche! —Telefon: flllng r.f102?30— ‚
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Weiaelsec} Bleche, Stahl ‑ Eisenwarenoflrelhaadlee.
III-esse Ists Werkzeugmaschinen

Bohrmaschinen
O B Gewindeschneidmaschinen

Drehbänke
Schleii- und Schmirgelm

Schmirgelscheiben —— Stanzen -— Scheeren
Autogeue Schweissapparate

m ist-one Ausstellunnsrlumei sofortige Lleierungi

 

am"4.354.513?
14er:tgggnsinfiä.
 

  
nis- 12

  
  
  
     aschinen

 

    

einen Emme
': Ochntzgiiier und
I- Sicherheitsvekfchmsse
II Sicherer wbilLIüroericbluB

IISorgenios 9.1i. p.
II finstav Lehnhardt
. Breslau 18, Neudo tr. 72

I I= Telefon Ring 17 .=

Siiihie aller Atti
Speifezimnrerftiihle
Herrengitnmerstiihle
Wohnzinnner tühle
Schlofzimmer tilhle
Neitonratkonsittihle
Patentstlihle
Küchenltühle

in Cl e, man, Bube und am
auft man am billtgiten

direkt von der

ersten mal. emhtfaokit
Stummer e Eo. ·
Breslau x Riedergasse 25

Ferne-of Ring 4694.

 

  

Bezugsquellensilerzeicbnis iiir den täglichen Bedar
Rabrikreile 4.—
chtzeile s.- .

 

nzugstoffe
Anzug-, Kostüm- und Mantelstmffe, Kammgarne
Cheviots. Marengo, gestreifte Hosen, Covercoat
Manchester, Wetteriode, Uniform- u. Livreetuche

LegerTuch- „a... Karte
Hauptgesch. III-neusten 1. zwei-such Tauentaienstr. 2

Alpakawaren Altmetalle
Silberwareniabrik iuliusLemor
Breslau VI. Fischer asse Nr. 11: MMAHZÆJSZ

  
Autog. Schneiden

III-III Dann Schlossermstr..
Kletschkaustr.

- Autog. Schweißung
Klempnerarbeiten
Heinrich Belegen
Breslau 10. Waterloostrafie is

Antog. Schweissapparate
0.80hlawe. Bresi.,Reuschestr.24
 

  

 

 

5. Tel.Ring 9802 .

Bauklempnerei
Paul Meusei, Klempnermeister
Breslau 10, Mehlgasse 45.

Bauklempnerei
Donnersohne-heite-
Paul sicheres- Breslau 8,
Kiosterstr. 12 .

Bedachung,lnstallation
H.Kutaehera‚ Kiempnermst.
Breslau 9. Friedensburgstr. 1

 

 

 

III-'s ikaskassåänu 3.13 set-Imm- -.estookgssss Badeeiurichtungen Begaucflugg'säe'schäit

Alt. Metalle Alt-Metalle u. Eisen HJHJHLFJJIFZL Erst-gen irrte-Essen
l’. U . sk-

Måiks WEBER-EITH- EFUWZIIZIIPWLLM M- 7- « Bedachungsgeschäit
RIGHT-FORVIII Bankd Mittelstandes m“ '-'"‘ KIND-IMM-
Bismarckstraße bin 13. '‚ AnkerWiCKGICi und“...Inn-am BreslauX. dosenthaler Str.19.

Altmetalle Motorreparaturen amiä‘äüif‘äi‘u'äflää‘ää‘i‘ä’s. Bedachungsgeschäit
_ Metallschmelzwerleendl aco. instaiiatio'nen elektrisch.l.lcht- TM- 1M· Tel- Rin,EVEN-MS list-I Srdqw Breslau II. Grün-

Breslau iII, Siebenhuienerstrßi
Teleion Amt-Ring 8365.

Lili-Metalle

und Kraft-niesen
. genaueren. Bres-

lau x.s._chmgasse 14.re1.'R.s417 
 

.3immense
man ex a »Hm-»s-

—
HilllißiS-Illill Millcklchsllll

straße 15. ‘l‘eieion: Ring 5739

Be- u. Entwässerung
Weinen-. 78. Teleion Rin- soor.

Bindiaden aller do en W» trennte “Wim- ' um. sonst-gestandeng · .

r..°.i‘|i’ä"‘2inuau 10 TM n. um".M Wmm 19, so: um. Straße 7. I Enten k.0.oo,enyssensa.

Bildhauer a. Stukkateur
Julius Völkel, BresLlS. Kräuter-
weg (Steinstraße). Tel. Ring 6787

   
Blasebälge » «

Uåkkäusås THE
g eparaturen) E. Riedel, Fabrik
reslau 6, FriedraWilhelmstr. 87

Blitzableiter
Mike-seor,schiossennstk..8res-
iau 10, Manns-seitde T. R.l i763

Böttcherwerkzeuge
0.80hlawe‚Bresi.‚Reuschestr.24

 

 

Brunnenbau
A. sorgt-meisten Breslau
X Rosenthalerstr. 11—13
Fernsprecher: Ring 2837

Buchhaltung
Reichsschutzverband iürHandel
u. 0ewerbe.Bresi.‚Nikolaistadt-
graben 18 übernimmt Buchfüh-
rungsbeistand. Rechtsberatung.
Steuerbera .Biieberrevislon.
Einziehung von Außenstlnden.
Tei.: Ring 10648. 

 

Sauerreviiioußbiirod
I'll. Hoack, Toschenstroße 9
übernimmt idmttßudfilißrunae-
Arbeiien nnd Bilanzen.

" Bürsteniabrik
Spezialität:_ Zahnbürsten
Garl Herrmann BreslauX‚Mehl.
gasse 45. Tel. hing 5207.

Bürsten-u.Pinsel-Fabrik
Paul Flechtner & Söhne, Bres-
lau‚Tel.O. 1475. Friedrich-Willi.-
Str.28. Adaibertstr.2. Alsenstrßl

Caicium-Carbid
Autogene Schweißanlagea

stack-IIs 00.. Breslau d
Langegasse(Kipkeweg)T.R.3105
Stadtgeschäit: Altbü erohlej‘l

Dacharbeiten
und alle Reparaturen illhrt aus
Martin Hllbner, Sadowastr. 43.

Dachdeckerarbeiten

II I ree au
Einbaumstr. 7. TeiPRing 8814.

Dachdeckerarbeiten
Instit-n nerei its-onus n. in
Drin-M eseaumt.11.1‘ ‚i014:
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Dachpappe B i FarbenBn‘ätniäigähfl‘lggs Galfs. u.Wlfiissehraklellgrgs. Stuää 3'760’519”: fia'my’ lpeäketwkleasxeek P izwarenhaus sehreibmaSChinen

grB'Ä'ÄÄR-gngäiß 5‘.” auti. Zeigt-UT Bzäsnkeltphssänge ia'iiißv.’glzclz"\‘lr‘erkstr..8’0.u’Fel. 12.8127 »O KUÜSISte‘lnarßelten III-II Läge-: Obst-meisten stabile Konstruktion mit Sicht-

Telelon: Ring lett u. Ring 7836 s galaIÄ-‚otfi‘selhltt fllr zViassefiersgrthKÄniaäisa‘tügxs‘; Kanzel & Brmfie. Bretter: 7,W ä'i‘ttisi’fpäfnßggfäflm?
I e “C . an . n s . .

Dachpappe _..__..„'« « e g g l MM"rr. c.“ oare MS Pelzwaren WissLIMIng MAY
Schlesische Dachpappenlabflä- Farben und Lacke aus« aswalszselkaltll Gaüg‘ Kupferschmledeart. gegail/‚äälmtun Tauf-indis- aco. Goethestr. 89.11. tu

gßgsig‘uai‘äfl‘ä'lmßeß‘ßl}.9 pFartie‘Rglähgq‘elt‘ 5:33,1?" elälgnasuRing B75 G.8ehlawe.Bresl.. Reuschestr.“ Becke. Breslau 5. Theater-etc 2 Schuhmacherbedarfsmik;
h ä · . e e

Dachsteine aller Art Häksäststsvtstksskk TFRTIYFI iias- und Wasserleitungen Kupferschmlede Planofortefabrlk
Schles.Dachstein—Vertrleb
Reinsch&Feuerstein
Breslau 6. Musterlaoer:
Neue Antonienstraße 4 pt.

Dekorationen
Fest: Dekorationen,
'l‘heaterbühnen-Verieihgeschaft
Paul Heinrich. Ring 46
Möb el -Ausstellun
Oderstr. 26/27. Tel. Ring 104

liahtgei-lähte
in allen Maschenweiten und
Stärken. Alfons Gottwald, Bres-
lau Xlll. Steinstraße (Kräuter-
weg). Telefon: Ring 1464.

Drahtseile
Inseln-he a Ist-las
Breslau 1. Oderstraße 80.

Drahtzäune-Geflecbte
.lullus Ue er Breslau.
siehenhufenerktrsz Tel. 0.783

Drahtzäune
in allen Ausführungen mit und
ohne Aufstellun . Alfons Gott-
wald, Breslau il. Steinstraße
(Kräuterweg). Telefon Ring 1464

Drahtzäune
in allen Ausführuägen. Billigste
Preise. Aloit elslr.
Breslau 10. Religi- z 18.

Drechslerarbeiten
s owi e Reparaturen
. Wilhelm Arnold

Breslau i. Sandstr. 18 _-

Drogen all. frei. Arznei-Mittel

Billigeri
und Parfümerien, Garl

Breslau
Bienenkerb-Drouerle
Kupferschmiedestr. 17

Eisenwaren
Bau- u. Möbelbeschlä e sowie
alle Gebrauchs- u. Ver rauche-
artikei fiir alle Handwerker.
Gebrüder Friedrich, Breslau i.
Schmiedebrücke 24. Tel.R.2259.

Elektrische Anlagen
Motor-Re araturen
cis-les Reh ahn. Breslau
Schiilerstr. 21. Telefon 1437.

Elektr. Beheizung
ileiz- und Kochapparate
Elektr.Heizkörper
für jeden gewerblichen Zweck.
Reparatur und Herstellung.
Philipp G Barlach, Hummerei 18
Breslau i. 10.6856 (Kein Laden)

BlEktr. Maschinen
jeder-Art repariert schnell.
gediegen und geiswert

llsehel siegt-es-
Breslau l, tin-unseres 15
Tei.: Rln 4872 und Ohle 6662
Ankerwic elei, Neu- u.Um'wick-
lungen v.Zink-u.Alum.-Motoren
auf Kupfer. Eigene Prüffeld-
anlegen für Gleich-. Wechsel-H
u. Drehstrom bis 15 000 Volt.

Gehirn-Motoren . »
Exhaustoren.
Staubsauger.

neu und gebraucht zu verkauf.
Elektro-Motoren-Zentrale.

Pr. Engelke. Civil-in enieur.
Breslau V. Yorckstr e 47.

Elektromotoren-Mr
Elektllepakathechl

Anterwicteleh Sauer oe .
motoren. E. Lehmann.
Breslau 10- Matthiasslr. 9
Fernsprecher Ring 7489.

'f'-__JJl_llllIIIIIlllIIIIIIIlIllllIIIlillillll|IIIIIIIllIIIIlIlIIlllIIIIIl||I|IIlillllllllllllllllllIllllIIlIIIlllllillllllllIIIIIIIIIIIilllllIIII|I|l||lIllIIIIIIllIIIIIIIiIlIIIIIIIIlllIIIIIIIIIIIIlIIIIIIIII|II|IlllllilllllllllllllllllIIllllillillllIIIIIllllllilllllllllllIIIIIII|I|IlIIIIIlllIIII|l||ll|||IllllllllllllllllllllllIllIlIlIllIIlIlIIlllIlllllll|lIllllllllllllliIIllI|I|l|||ll||||lll||l|lll|||IllllllllllllllillllllllIIIIIIlIIIII|II|IIIII||IIIIIIIIIIiIII _.:‘_‘

Gerüstbau=fiesellschaft mit beschränkter Haftung
Breslau 10, Michaelissi'raße '64

Telefon Ring Nr. 343
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Farben und. Lacke
Rudolph Schulz, lnh. O. Kluge.
Lacke- u. Farben-Großhandlung
Breslau VIII, Feldstraße Nr. s
Fernruf: Ring 5255. .

Farben und Lacke
'Malerbedarisartikel
Breslauer Laek- und
Farbenhaus
lnh. F.Josef Hönke,Brüderstr.84.
Fernspr. : Ring8095 Nebenstelle.

Farben und Lacke
FritzWeuener, Bresl.l.A1brecht-
str.88. FernS'ering7082 u.11256.
Bei Bedarf Anfrage erbeten.

Feilen
in allen Ausführun en
Ludwig Wiikens‚Bres au6
Friedrich-Wilhelm-Straße 80.

und alle vorkomm. Reparaturen.
schneilstens bei Martin Hühner,
Sadowastraße 43.

Glas-Großhandlung»
Bauglaserei
David Bis , lnh. liu
Bresl.23. erdainstr.

o s anier
. ‚R7244

Apraratebau. Dam ihochdruck-
He z-Anl. Kesaall. r. Als-läss-
Schießwerderstr. 55. Tel. R. 8

Kupferwaren
R“ arate für ges. lndustrie.
o rltg. aller Art, Reservoire.

Boiler, Rep. von Maschinen.
Umbauten etc. Ku ferneren-
und Maachinenfabr k Adolf

 

Häugläsclci
F.W.Desrfert. Gleis-ereilte-
Sternftr. 03. Tel. Ohle 750.

Glas-versicheruon

Goldwaren
Uhren
AlbertIII-sah Breslau 10
Wörther Straße l2. Elgene

» Reparaturwerkstatt.

Grabdenkmäler
 

Fensterputzleder
Wagenwaschleder
beste Qualität in_ allen
Größen liefert prelswert
A.Hürdig, Lederiabrlk
Breslau 17, egr.1816.T.0hle965

Ver aufsstellen:
Pöpelwitzstraße 1—8 u. Weiß-
gerbergasse 68 von 9—1 Vorm

Flaschenziigeu.Winden
0.8ehlawe, Bresl..Reuschestr.24

I. Gelse Breslau 8. Tauentzien-
straße nie. Telefon: Ring 10521
Filiale: Brockau am Friedhof.

Iledrlela. Rothsiirben. Bez.
Breslau. Telefon 58.

Schlesische
Le/ekäu.Flanben

Eises-ZU Tgugnfzriengfnü

Ladeneinrichtungen
sowie für Kontor und Gastwirte
liest-. Schielffer, Werderstr. 45
(Kanushof). Telefon Ring 2676

Lagermetalle
MetallschmelzwerkIentlfsceq

 

 

Graveur
1. Schlesische Gravier-Anstalt
mit elektrischem Krafthetrieb.
Otto Bruschke, Breslau. Werk-
statt: Bahnhofstr. 18. Laden:
Taschenstr.21. Telefon R. 8396.

Breslau m. Siebenhufeneratr.67.
Telefon Amt RingM

Lederhandlung
Ober— u.UnterlederuAussehnitt
Martin Tischler. Weidenstr. 4.

 

Graveur
All-In Kaiser Breslau l.
Am Rathaus l’s. Telefon lasen.

Lederhandlung
Schäfte und Schuhmacherbe-
darfs—Artikel offeriert preiswert
HerbertSchramm.Klosterstr.91
 

Fugenioser Fußboden
zum Belegen von Küchen.
Badezimmern, Kontoren,
Läden u. als Tre penbelag
Richard So enlr.

. Vorwerkstr. 42.

Gummiabsätze
Lederhandig.. Schuhbedarfsart.
Albert Gutsche Reuschest. 29/31
T. R. 10949. Grabschenersmo/zl
Kiosterstr. 2 und Moltkestr. 14

 

Furniere
Leipzigser Werner a Co.
Breslau. iebenhuienerstr. ll/l
Te1.: Ring 7547 empfehlen ihr
großes Lager in samt]. ins und
ausländischen Hölzern und
Furnieren desgi. in trockenem
Schnittmaterial aller Starken.

Furniere
Spezialität: E leben-Furniere
empfiehlt zu billigsten Preisen
Herbert Bilchier Breslau x.
Michaelisstr.20/25. T.Ring 5946

Hautseite
Inseln-he Q Dill-Ing
Breslau 1. Oderstraße 80.

Lederhandlung
Maßgeschafte-uSehuhmacher-
Bedarfsartikel. Siegfried linke
BreslauLTaschenstr.9. T.O.190.

Linoleumarbeiten
sach erhält und preiswert
Em i Buekseh,Kohlenstr.24

Eötzinn 

Hohis'chleiierei
Kunst- und Hohlechleifen für
jede Art Schneidwaren. Paul
Hantke.Oels Schi. Fernruf850.

Hufbeschlag und
Wagenbau u. sämtliche

Steinmetz-
und Steinsalz-Arbeiten fuhrt
prom taus E.PahI.Schmiede-

 

lt. landet, Metalle und Hütten-
erzeugnisse, Breslau i. Herren-
straße 3/4. Tel. OhleM

Lötzinn
Metallschmelzwerk W6ntlt&00.‚
Breslau ilI. Siebenhufenerstr.67.
Telefon Amt Ring 8865.

Maschinen, gewerbl.
 

 

Bresl. I. Schuhbriicke 8. T.R.6527

 

Georg K6bsoh‚Klem nermeister
 

 

 

 

 

F ßböd a T weis er.Breslau.Matthiasstr.103 O.80hlawe.Bresl..Reuschestr.24
u en . re pen .

L FugenloserSteinholzbeBlg auch Jalous'en messerSChmiede
auf ausgelaufenen Böden und Neuanferti ng 11. Re 8781111611 Schlelf- und 901167811818“
Trep en.-'I'han||n. Dessauer- Ilarm. edel-f reslau X. Otto Ifiaebig (lnh.0eor u.Kurt

» Str e i7. Tel.: Ring 7816. Mühlgasse 10/11. el.0hie127 Klaebig).Brsslaul.Weiifenstr.18

I O

Futter-Zone xxkkiiskb Ikzgquktjczchcthckckq Messerschmlederei
Knöp e. estensto eetc. Werk. 9.“... Kllhn ‘c. Breslau. Anferti n neuer Messer jeder
statteinrichtun . Bügelöien etc. ‚ · " Art naäil Auster Paul Hantlt
gez-res- utzlkegethwsffelsem . Sonnenstr 38 Tel Ring 1726. Oeis l.Scill. Fernruf 850. .·

r en- u. r en e ora .. er— .
einsabzeich. Schulz a Liebich Klempnerarbeiten Metalle

G.80hiawe,Bresl.,Reuscbestr.“
 

 

 

 

Gas- u.Wasseranlag.
A. Burgemeister, Breslau
X Rosenthalerstr. 1 1—13
Fernsprecher: Ring 2837

(ias- u.Wasseranlag.
auch“! Harter Breslau.
Siebenhufenerstr.9. ei.0hle949

 
Nebenstelle

arbeiten, sowie instaliation.
Ernst Thomas Klempnermstr..
Breslau vu. Hereilen-trage 61

Kunststein u. Zement
fes-rette - Fußböden, Stufen.
Wandbekleidung. Tischplatten,
SchalttafeimWaschtischaufsätz.
Thamm, DessauerStr.l7. R7816 Gasbeleuchtun Breslau‚l.ohestr.54, .Ohle1189 'I'O I II

lande. quasi-»Einem Klempnerarbeiten Möbelstoffe, nur nicht!
m« b· H' Telefon Amt R1“! Kurt erster-, Kiem nenneister. Flflhsstzstzklslssgtss Käf-s
sitt-M ZEIT-Ums Freiburser— Breslau ll. (Mumie. 1‘. arm M wild r° in: - TH-

' . 118 118 111611 e
fias- u.Wasseranlag. Klempnerel,iiedacbung est-mes- nassnar.

Paul Bausohke Breslau2 III-W »Mqu Breslau. Instrumentarium
Wildenbruchstt21.R.1311’ Siebenhufenerstr. . ei.0hle9 e _ Breslau. Weidengtraße Nr. 20

Klempner- u. Dach- Nahmafchinen
ftir Hausgebrauch und Industrie
Erlatztelle und Repereturwe statt
iir dmtiidye Systeme
os. reuiicll Mechanllermstr17

T.Ohieozsisskeoi»eummerei

Oele, Fette, Seifen
P. Ilolflorä Breslau i.
Nikolaistraße 6/17. 

Leitergerüste / Saalgerüsie / Schutzgerüste «- Hängegerfiste
Stangengerüste / Verbundgerüste / Turmgerüste.

Verleihung von Gerüstmateriel, Hebezeuge, Krone usw.

Trau ott set-tust- Bres-
lau i. ng 8, Telefon Ringßafl.

Älteste und see-te
Fabrik Bres ausl

Ernst Donald. Breslau.
(ir. Groschengasse 7. Tel.0. 110.

Schuhmacher-Meister
 

Pinsel cis-l lßttger
Breslau l. Kupferschmiedestr. 17

Rinn-, Schneefangeisen, 
  

  

ackeiarbeniirniße

  

Putzhaken, Simseisen
Otto Busch, Nagelschmiede und
Bauschlosserei. Karuthstr. 4.

Sattlerwaren
Adolf iae er Sattel- und Ge-

· schirrfab kfiriedrich-Wilhelm-
straße 30. Telefon Amt Ring
Nr. 3798. «

Reellste Bezugsquelle, bekannt.
und ältestes ezial eschaft in
Bedarfsartike nu. erst-en es
Franz Winakler Bres
Hummerei 26/27. Tel. Ring

Schutzgitter
Spez.: Schlebegitfer. Markisen
Paul Marganus, Breslau X.
Beiltafeistr. 11. Tel. Ring 1111|

Silberwarenfabrik
iulius Eispert‚Bresl.x. schied-
werderstr. 18. Tel. Ring 4646
Spezialität: Besteckeinrichtung

 

Sattlerwaren
Bedarfsartikel fürSattler.Tapez.
und Wagenbauer. Pietueilowsili
Oce» Breslaul. Blücherplatz 19.

Sattlerwaren-
Bedarfsartikel
GenusBackelmann Breslau!
schaut-kack- a. Tel.: Ring 5926

übeerengitter-Spez.
Markisen.Schaukasten
Oebr. Piescllek, Breslau 8,
Martastr. 16. Tel. Ohle 1216.

Stellmacherei
s ezialität Autokarosserieta
ustavHarnann Breslau:

Paimstr. se Telefon Ring 10m

Steilmacberei und
Wagenbau
Otto Herder BreslauVii, (labil:-
straße 19. Teleion: Ring 10260

Stellmacherei und
Wagenbau
‚Adolf Hantel Breslau

onhauptstr. 20. T . Ring 1087
 

Schlagelot
MetallschmeizwerkWOnfltfiGd,
Breslau lil. Siebenhufenerstr. 67.
Telefon: Amt Ring 8365.

 

Stempelfabrik
A. Sediataek Breslau I.
Ringhude 75/76. TelefonR.CI

Treibriemen

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

brl'icke 80. Ecke Junkernstl‘aße.

 

Schlosserarbeiten crust-ah- a onst-s
pnarx 89;: 1%,?!“ läqu Breslau 1, Oderstraße 80.

au 1116115 1'. . e .. mg Tür n

schlossen-arbeiten FYZTZYEIZJHM
I

Autog.Schwelßung Schneider Fall—3:.
Friedrich Beuehsl Schlosser- Baunach!“
meistenAgnesatrJll. Tel.R.8801 Matthiasstraße 11‘ Tel. m

Schlosserarbeiten . Uhren
Autogene Schweisserel Uhreniager
e. Perling s Söhne, u.Reparatur-
Breslau"9, Paulstraße 25 werkstatt

Stall Hartmann.

Schlosser- und Kunst- ERNng
Schmiedearbeiten V lk i i Ans—talt
Simuliaubedarfsartikel awarksaaäucelekmmmue
set-es- alias-Im. Berliner s Spezialistf.ern armes-ek-
Straße 8, Tel. Ring 5921. sowsamtliecllnglmmireparat.

Schlosser- u. Kunst- Wagenbau und
chlnfi‘edegrläelien Automobile

s . Oe res all :

Frevel-tu 10. Tel. Ring 10622. äzäf's‘iiiäiä‘gtäiämf'ß

Schmirgelschleiflnascbinen ' “um“sum Maul
Schmirgelscheiben Wagg'g’a': » « „„ »
G.80hlawe,Bresl..Reuschestr.24 gänzxststtethchotgå

Schneiderartikel Werkzeuge
IAIZIHIYMZIJIAHZÆ in allen Ausführun en
Größte Farbenauswahl in Nah- Ludwig Wilkens,Bres auo
u.Kno fiochseid. Großes Lager Priedrlch-Wilhelm-Straße 80.
in Fufärstofien. S ez.: Knöpfe
Steinnuß. Horn u. üffeihorn. wonacng

Schneiderartikel c.8ehlawe,Bresi..Reuschestr.z4

Militareffekten u.Tuche euer-v Werkzeugmaschinen
Friedr. Schulz, Breslau, Schull- «

FerdlnandBornemann Breslaua.
 

Schneidermeister
Billigste Bezugsquelle in
Herrenstoffen, Ulster. Paletots.
Hosen Lachmann 6:60. Breslau Schuhhrücke 7. Tel. Ring 9414

Gartenstr.67l7l. Terrassen/esst.

Werkzeug-Maschinen
in allen Ansiiihrun en
Ludwig WIIkens, Bres au6
Friedrich-Wilhelm-Straße 80. 
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Julius Sckeyde Komm...
Breslau I, Ohlauer Straße 21/23

    
Zofzßearßeitun s- WascflinenD «

Bandsägemasohinen Hobelmaschinen

Hobelbänke Kreleeägen
Schroteägen -»-..-.- Schneldladen

Hobel und Bohrer Sohraubzwingen

Jeder Art Zugmeeeer      

„6cblciicne Handwerk und Gewerbe“

 

Rudolph Schall
Gegründet 1690 Ins-»- C. Kluge Telefon: Ring 5235

Lacke, Farben und Firnisse
Breslau 8, Feldstraße 36

Fhie-III und XII-so
Neuanlagen billigst — Kostenanschläge bereitwilligst
z Störungen beseitigt sofort -——-----

B II r o
Elektro am. Eichwald

Ureslau 1 Reussen-Ohle 6 (am Karlsplatz) Telefon Ring Nr. 8982)

Wasser
schaffldwch

ZMrunnen  
Sdlacntb_____r______unmn‚

'ass 'en. ·
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RobertNeugebam-
Spezialhaus für Farben, Fmisse und Lacke

Gegründet 1850 BRESLAU I Forum! Ring 438
 

 

    

 

   
  

    

    
        

       

Hans Tworoger Breslau
Futterstoffe en gros «

Lagert-Seuchestets lohnend

1...... Kranlz 1.... 1.. » Breslanl
Gegründet 1873 — Bischof-Sir. 2 — Tel. Ring 4820—22

Eisen, Stahl, Melall- und Unwesen-stundenlang

Spezialgesohäfi: fiir Tischlereien
» Baubesehläge — Möbelbesehläge

Schiebetürbesohläge — Drahtnägel u. Schrauben

Sinnliche Hilllilßal’ilßiiliIlllSWBI‘IlBlIflB
Hobel — Bandsägen — Handsägen s- Stechbeitel «

Glaspapier — Messwerkzeuge

  

 

« Waterloostr. 18 — Tele1.11550

Bei allen Anfragen und Bestellungen bezieheman sich aui use-dienten-Handwerk und Gewerbe“

In sämtlichen Bau- und Möbel-Besgchläen"
8aubedaris-Artikeln, Drahtnägeln, Holzschrauben

unterhalte ich großes Lager, mithin bin ich in der
Lage, Sie unabhängig von der Konjunktur preiswert
und schnell zu bedienen. Fragen Sie bei mir an!

Martin Zimmer, Eisenwarengmßhandlung
Breslau 2, Freiheitsgasse'z. —- Telefon: Ring |0 053

Altersen« und Metalle
sowie Abbruch ganzer industrieller Anlagenkauft laufend
Schleiifche Metallgießerei, Breslau, "sprengen 33

Telephon Ring 177 und 9910.

««· - "" .- -««.·-«-.Montage -Biu«o-—s- ---, k-,-:« »
—. :—3_.;'_.'=..L ':' . » b s «-

fiir komplette Fabrik-Einrichtungen " ' s· L. »z-
MNeueinrichtungen,Umbauten « -
und Reparaturen von Sägewerks- und » «- » s«
I'lolzbearbeitungs-Betrieben.Ständiges «

« Lager an neuen und gebr. Maschinen
Lieferung sämtl. einschläg.Werkzeug:

Vertreter erster Firmen der l'lolzbearbeitungsmasch.-lndustrie

Bresl.Mascl1inenl1dlg., Reparatur und Montage -Werl1statt

Artur Dietrich, Breslau l, FLTITZITZIKMZHL

 

 

  

   
 

“1111111,".cm e U

assaden. 2111putz und a en
Keim-sinken Teiefon 3165 -— Gewissenhai e Beratung unverbindllth.

Baugefchäft Josef Frost,
70'010!" = III-II i312 Ausführung von Wohnung-ausbeu, Amt-am
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sites-W Gewissen
Alle Bedarfsartikel für Hobelmaschlnen

Santer, Tapezierer
und Wagcnbaner Kreisfä09°,“

HERR-» nndZubehdrieiie
________ sofort ab Lager lieferbar

Schneider-Werkstatt-
 ‚ » Gebt-. Weiß

Breslau ll.

Spezianeschcisi
für Schnhmacherbedarfsariiiel

Winokler &Thie,|Breslau l,
Tuschenitr.17(gegeniiber der Liebichghöhey Tel. Ohle 1389

BEHGID
Schwein:„Schnerdapparaie «
zum au10691wn Ydhwonsen usklmeiden

pun F.istenu HcIaU .

Einrichtungen
Büggelölen für (Das und Kohle
Bügele ijenfürGas.Siebte 11.(Elch.
BilgeBlkiåöien lHandxissem Amerik.

Sinng‘ei:t195%;-ockZeichens und Zu-
ger

Bügel“Hüten, 5013--unb Seinen-

Zufchne de- und Bügeltilche
er Verlangen Sie Preigliitel

W. Kirchhoff
Breelan l,

Altbiißer Ohle 11 u. Hummerei 51
Gege. 1850. ‘Ielefon: Ring 3486
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Einfach eiriebslehez; ekeln-les- «
rithkisuHemde-Hör

Meheckrsseeegerinses ewichi,
daher-überallverwendbar.
Behiebsclofl:BeagidCPreeeierhi

« THE-« D m d
Stuhlfabl'ik

‚2* ‚5:3!H 1.’ (exaner

.Iaeschke RKretschmer
BRESLAU X .

kissy
In?!GeS eilichafi’furää‘

« elektroehe-m11mgf."
Indbstrxe (imhEH

Tschechnitz ‑
beiBreslau.-
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\/ertret.: Bruno Kosauke

B n es L AU x   Matthiasstraße 105


